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Ein Miniſterium Salisbury. 


Es ſind jetzt nur 1535 63 Wahlen unbekannt. 
Die Tories mit ihren bis jetzt auf 297 ange⸗ 
wachſenen Mandaten ſind bereits um 48 ſtärker, 


als ſie im vorigen Parlament waren, wo ihre Zahl 


249 betrug. Die jetzt 78 Mann ſtarken Parnelliten 


werden vorausſichtlich ihren alten St 86 
been der ona kehr des Kirchenkampfes muß das Centrum nach 
erhalten bleiben, 


wieder erreichen. Die Verſtärkung der Conſervativen 
iſt alſo ausſchließlich 0 Koſten der Gladſtonianer 
erfolgt, die es erſt auf 162 gebracht haben und 
5 75 den Conſervativen um 135 zurückgeblieben ſind. 

ie Homerulefreunde, die Gladſtonianer und 


Parnelliten zuſammen, und jetzt um 127 ſchwächer 


als die vereinigten Homerulegegner. 
Daß Gladſtone unter 
nicht im Amte bleiben kann, 
a 11 die Frage noch nicht, wer ſeine Erbſchaft an⸗ 
ritt. 
noch 


reſtirenden 63 Wahlen die zu ihrer 


Majorität nöthigen 39 gewinnen, bekommt Salis⸗ 


burh das Heft nicht allein in die Hand. Er bleibt 
auf Hartington 1 Sehr treffend kenn⸗ 
Maden die „Pall Mall Gazette“ die Lage folgender⸗ 
maßen: 

„Schon vor einer Woche war ein conſervativer 
Triumph nicht länger zweifelhaft, heute läßt ſich ſchon 
der Umfang defjelben angeben. Die 50 Sitze, welche 
Lord Randolph Churchill am Vorabend der Wahlen 
als den Antheil ſeiner Partei an der Beute bezeichnete, 
werden gewonnen ſein, und mehr als das. Die niedrigſte 
Zahl, wozu man die Conſervativen in dem neuen Par⸗ 
lament anſchlagen muß, iſt 306; die höchſte, welche ſie 
erreichen können, 320. Sie werden ſo freilich nicht die 
abſolute Majorität im Hauſe haben, aber ſie werden 
die ſtärkſte aller Fractionen bilden. Wollen ſie die Re⸗ 

ierung ohne Macht, ſo können ſie ſich auf eigene Füße 
Helen; wollen fie aber zugleich auch die Macht haben, 
0 mülfen fie 927 25 bei den Unioniſten ſuchen. Das 
Nettoreſultat der Wahlen iſt auf dieſe Weile, \ 
Herrſchaft der parlamentariſchen Situation 
eine plötzliche Wendung erlitten hat. Nicht 
Parnell, ſondern Lord Hartington wird es ſein, 
I den 16 0 bei der Bildung des neuen Cabinets 
geben wird. 
Es ſteht damit nicht im Widerſpruch, daß 
an br den neueſten Meldungen zufolge, ſeinen 
ntritt in ein Miniſterium Salisbury abgelehnt 
aben ſoll. Im Gegentheil! Er wahrt ſich und 
einem Anhange gerade dadurch die ausſchlag⸗ 
gebende Stellung. 1 einigen Freunden 
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jo jagt er 
on dem Bi 


mit den Conſervativen 

kann. Bleibt er aber in jeineriebigen Poſition mit dem 
ſo lange dieſer in jeder Frage, welche die 
Geſetzgebung betrifft, die Unioniſten zu 
Rathe zieht, ſo iſt klar, daß er jederzeit und in 
jeder innerpolitiſchen Frage die Entſcheidung hat, 
daß Salisbury nichts ohne ihn thun kann, wenn 


er ſeine Miniſterexiſtenz nicht jeden Augenblick ‚ge | 


fährden will, kurzum, daß Salisbury nur forme 
Hartington in Wirklichkeit der mächtigſte Mann 
im Innern Englands werden wird. 

Uebrigens ſind in Belfaſt abermals erhebliche 
Ruheſtörungen vorgekommen. Dieſelben kamen 
in der Nacht von Dienſtag zu Mittwoch anläßlich 
eines daſelbſt von den Orangiſten veranſtalteten 
Umzugs zum Ausbruch. Die Orangiſten wurden 


von ihren Gegnern mit Steinwürfen angegriffen 


und erwiderten die Steinwürfe. Der Kampf dauerte 
nahezu eine Stunde; der Polizei gelang es erſt, 
nachdem ſie anſehnlich verſtärkt worden war, die 
Menge zu zerſtreuen. In einem anderen Theile der 


Stadt fanden gleichzeitig ähnliche Ruheſtörungen 
ſtatt. Es wurden dabei ſogar ind da e ge⸗ 


wechſelt. Mehrere Häuſer ſind faſt vollſtändig 
zerſtört. e und 2 Unruheſtifter 


wurden getödtet und 12 Perſonen ſchwer ver⸗ 


wundet. Auch in Limerick kam es zu ernſtlichen 


Ruheſtörungen, wobei die Polizei, da die Menge 


ſich weigerte auseinanderzugehen, gezwungen wurde, 
von der Waffe Gebrauch zu machen. Mehrere 
Perſonen ſind hierbei verwundet worden. 


„Das Centrum bleibt!“ 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſpricht heute die An⸗ 
ſicht aus, daß nach 1 0 der erledigt geweſenen 
Biſchofsſtühle und nach ausreichender Regelung der 
kirchlichen Bedürfniſſe der Katholiken dem Centrum 
aller Boden zur Agitation entzogen ſei, und 
knüpft daran die Hoffnung, daß die ſtreitluſtigen 
Elemente in dieſer Partei ganz überwunden werden 
würden. Gerade zur rechten Zeit für das gouver⸗ 
nementale Blatt veröffentlicht gleichzeitig das Haupt⸗ 
organ des Centrums, die „Germania“, den Artikel 
eines weſtfäliſchen Centrumsblattes, welcher ſich 
mit der Be beichäftigt, ob das Centrum in Zu⸗ 
a beitehen müſſe oder nun auseinanderfallen 
önne. \ 

Das Centrum hat eigentlich nichts gethan, was zu 
der Meinung veranlaſſen konnte, es werde nach dem 
e e vom öffentlichen Schauplatz abtreten. 

S hat ſich vielmehr beeilt, gründlich den Optimismus 
vieler Politiker zu kuriren. Herr Windhorſt hat 
es im Abgeordnetenhauſe und mit noch größerem 
Nachdruck und in feierlicherer Weiſe noch kürzlich in 


Dortmund ausgeſprochen, daß das Centrum be⸗ 
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ü Das we e Blatt giebt t er 

* Ban halten kann. Da ber Welt mit, daß er ſchon Wochen vor uit N 
i 


1 bleibt, 


die ſehr dankenswerthe Motioirung für dieſe Anſicht: 
Von einem kirchenpolitiſchen Frieden iſt bei 
dieſen Herren noch keine Rede. Dazu gehört für 
ſie ſo viel, daß ſie ſelbſt den 0 5 
drücken können, ob auch alles zu erreichen ſein 
werde. v 

geiſtlichen Orden und den nöthigen Einfluß 
der Kirche auf die Schule herſtellen. 
in Zukunft beſtätigt ſehen, 
bei die Ueberzeugung hegt, 


für die Petitzeile oder deren 


ſolchen Umſtänden 

in als feſtſtehend Eulſchieden it 
mein a n h 
NED Ha DA RANG mäßig garantirt ift, wird nicht bedroht, wie ſehr 


Da die Conſervativen unmöglich von den 


daß die J 


ſich nach 
ich 


aß er von unde 
kaum je wieder los kommen 


Verſprechen, mit Salisbury gehen zu wollen, 


Zweifel nicht unter⸗ 


Sie wollen noch die Freiheit für die 


Nun, wir 
glauben, das weſtfäliſche Blatt wird ſeine Zweifel f 

und wenn es da⸗ 
daß der Gulturfampf i 


Danziger Zeitung“ erſcheint glich 2 Mal mit Ausnahme SE Sonntag ib 
. 4, und bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des und Auslandes angenommen. — 
Nau 20 3 — De „Danziger Beitunge vermittelt Inſertionsaufträge an alle ausw 


zu geeigneterer Zeit nochmals 


entbrennen werde, ſo dürfte auch dieſe Ueberzeugung 
beſtätigt werden, wenn das Centrum den ernſten 
Verſuch machen wollte, ſeinen Einfluß auf die 
Schule zu etabliren. Solchen Verſuchen würde 
er Volks⸗ 
olke gegenüberſtehen, 
die alle Parteien mit Ausnahme des Hammerſtein⸗ 


eine impoſante Majorität in 
vertretung und im 


ſchen Anhanges umfaſſen würde. 
Aber nicht nur wegen der drohenden Wieder⸗ 


der Meinung ſeiner Führer { 
ſondern — man höre und ftaune — feiner wichtigen 


politiſchen Principien wegen. Und als eines der 
vornehmſten dieſer Principien wird der Schutz der 


Selbſtſtändigkeit der Einzelſtaaten genannt. 
Wenn das Centrum nur darum ſeine eigene Selbſt⸗ 
ſtändigkeit aufrecht halten zu müſſen 1 u 
könnte es auch ruhig auseinanderfallen. Die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Einzelſtaaten, wie ſie verfaſſungs⸗ 


ein verrannter Particularismus in manchen Einzel⸗ 
ſtaaten auch beſtrebt iſt, dieſe Gefahr als eine recht 
drohende zu bezeichnen. Sollte ſie aber einmal 
hereinbrechen, ſo wird ſie auch ohne das Centrum 
in hinreichendem Maße abgewehrt werden. Das 
Centrum könnte alſo deswegen beruhigt vom Schau⸗ 
platz abtreten. 5 


Ein verſtändiges Wort. 
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und welche zuſammen nur eine genügenbe Een 
en 
e 


nach d 


Antrage fortan nicht mehr ein Gewerbe 
bilden. Dieſer den gewiß anzuerkennenden 
Beſtrebungen zur Hebung des Gewerbes zuwider⸗ 


laufende Geſetzesantrag, welcher ſichtlich der 
praktiſchen Mitwirkung Gewerbkundiger ent⸗ 


behrt, da wir die Beückſichtigung der neueren gewerb⸗ 


lichen Verhältniſſen vermiſſe, würde ſomit den Ruin von 
vielen Tauſend 3 
Angehörigen mit ſich bringen. 


In endlicher Erwägung, daß die Conſequenzen des 


Ackermann'ſchen Antrages (welchem, wie aus den Berichten 
vieler Zeitungen hervorgeht, auch die hohen Regierungen 
ablehnend gegenüberſtehen), dem Gerwerbe den gewonne⸗ 


nen feſten Halt nehmen und 155 der Hebung die 
Vernichtung deſſelben berbeifi feh 
wir zuverſichtlich der Ablehnung des genannten 


ühren würden, en 
Antrages entgegen.“ 

Die Herren Schuhmachermeiſter Pa 
bezeichnen, wie wir kürzlich erwähnten, die geſetz⸗ 
liche Einführung des Befähtgungsnachweiſes 
für alle diejenigen, welche ſelbſtſtändig ein Hand⸗ 


werk vetreiben wollen, als eine der nothwen⸗ 


digſten und dringendſten Forderungen des 


Handwerks und geben ſich der feſten Hoffnung hin, 
daß Regierung und Volksvertretung ſich der Er⸗ 
füllung dieſer gerechten Forderungen nicht ver⸗ 
ſchließen werden. Sie haben nicht viel Ausſicht, ihre 
Wünſche erfüllt zu ſehen. Nicht bloß haben die 


Vertreter der verbündeten Regierungen bei den 


Berathungen der Commiſſion über den Antrag 
Ackermann ſich ſehr ablehnend gegen den Be⸗ 


fähigungsnachweis verhalten, ſondern gerade aus 
dieſen Berathungen und aus ihrem Reſultat haben 


| alle nicht ganz von zünftleriſchen Schwärmereien 


Befangenen deutlich geſehen, daß, wie die Barbiere, 
Friſeure und Perrückenmacher es ganz richtig be⸗ 
zeichnen, der be tg nicht die 
Hebung, ſondern die Vernichtung des Hand⸗ 
werks herbeiführen würde. 

Hoffen wir, daß noch mehr Handwerkerver⸗ 
einigungen eine ſolch klare Einſicht haben und aus⸗ 
ſprechen, damit endlich einmal die Zunftphantaſien 
ein Ende nehmen. 


Streit um die Vaterſchaft. 
Auf keine ſeiner parlamentariſchen Thaten ſcheint 
get v. Hammerſtein fo ſtolz zu fein, wie auf die 
inbringung des nach ihm benannten Antrags, be⸗ 


züglich der „Freiheit“ der geben Kirche, bei deſſen 


Berathung im Herrenhauſe bekanntlich die Regierungs⸗ 
vertreter den Saal verließen. Neulich wollte man von 


liberaler Seite, ſicher nicht in böſer Abſicht, Herrn von 


Hammerſtein die Vaterſchaft ſeines Antrages 
ſtreitig machen und vindicirte dieſe dem evangeliſchen 


Centrumshospitanten und Verfechter welfiſcher 9 27 { 
l err 
v. Hammerſtein aber gewaltig übel und, um einer 


denzen Herrn Abg. Dr. Brüel. Das nimmt 


enbildung“ entgegenzutreten, theilt er heute 


des Antrages denſelben geplant und mit kir 


hochgeſtellten Männern beſprochen habe; daß er ur⸗ 
ſprünglich die Vorlegung eines Geſetzentwurfs geplant, 


ſich aber ſchließlich der heißen Jahreszeit wegen auf die 


Einbringung einer Reſolution beſchränkt habe, und 
daß ſchließlich er bereits am 5. Mai die Forderung 
nach größerer Freiheit und Selbſtſtändigkeit der 
evangeliſchen Kirche erhoben habe, während Herr 
Brüel dies erſt ſpäter im gleichen Sinne gethan habe. 

In der Muße der pärlamentsloſen Zeit dürfte“ 8 


und heftiger 


Berufsge noſſen und deren 


5 


mon kai. — Beftellungen 
reis 0 Basra 4,50 4, dur 


Herr v. Hammerſtein die Ausarbeitung eines 
ganzen Geſetzentwurfs für eine angemeſſene Be⸗ 
* Haktigun halten und der Landtag wird in der 
nächſten Ges on nicht mehr einer unſchuldigen Re⸗ 


des Antrages angeht, ſo kann es der evangeliſchen 
Welt ſehr gleichgiltig ſein, ob von dem Welfen 
Brüel oder dem Hochtory Hammerſtein der Angri 

auf die evangeliſche Kirche ausgeht. Herr Brüe 
dürfte Herrn v. Hammerſtein auf kirchenpolitiſchem 
Gebiete nichts nachgeben. Beiden gegenüber iſt 
dieſelbe entſchiedene Abwehr erforderlich. 


Die Repetirgewehrfrage 
ſcheint nunmehr aus dem Stadium des Geheim⸗ 
niſſes, mit welchem man dieſelbe 25 umgeben be⸗ 
müht geweſen iſt, herausgetreten zu ſein. Aus Paris 


iſt dieſer Tage gemeldet worden, daß die Bewaff⸗ 
nung von ſämmtlichen Jäger⸗ und Infanterie⸗ 


Bataillonen und 17 Infanterie⸗Regimentern der 
franzöſiſchen Armee mit Gras⸗Magazingewehren 
vollzogen iſt. Wir finden in dieſer Meldung die 
Beſtätigung der ſchon vor einigen Monaten 25 
brachten Nachricht, daß die franzöſifchen Gewehr⸗ 


fabriken in der angeſtrengteſten Herſtellung eines 
ö 


Gewehrs begriffen ſeien, welches mehr als eine 


Aptirung des bisher geführten Gewehres, denn 
als die Annahme eines neuen Gewehrſyſtems zu 


betrachten ſei. Dieſe Aptirung hat den groben Bor: 
zug, daß die Munition dieſelbe wie die bisherige 
bleibt, daß alſo ſelbſt bei dem Ausbruch eines 
Krieges in einem Moment, in welchem die Neu⸗ 
bewaffnung der Armee noch nicht vollendet iſt, eine 


Einheitsmunition für die beiden in den Kampf 


gebrachten Gewehrſyſteme beſteht. 
Im Veutſchen eere liegen, bemerkt dazu 


gt, das „B. Tagebl.“, die Dinge ganz ähnlich. Daß 


die ſtagtlichen Gewehrfabriken an der Herſtellung 
eines Repetirgewehrs von demſelben Kaliber wie 
das des jetzt noch geführten arbeiten, iſt durch die 
Vermehrung der Arbeitskräfte bis zur maximalen 
Leiſtungsfähigkeit der Fabriken zu Tage getreten; 
ſolche in der Oeffentlichkeit ſich vollziehenden Dinge 
find eben nur eine kurze Zeit zu 
Außerdem iſt ſchon eine, wenn auch vorläufig noch 
kleine Anzahl 
Gewehr bewaffnet und die bei denſelben eingezogen 
geweſenen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 
ben mit dieſen neuen Gewehren geübt. Hieraus 


em erhellt, daß das dieſen Truppentheilen in die Hand 
5 keit hin geprüft werden ſoll, ſondern daß daſſe 


Barden Gewehr nicht mehr auf feine SEEN ED. 
t e 


ur Einführung beſtimmt iſt. 
Die Heere von Frankreich und Deutſchland 


Infanterie mit Repetirgewehren ausſtatten. Welcher 
oh den beiden Rivalen 5 5 m 


bewaffnung in Bewegung gebrachten Arbeitskräfte 


auf beiden Seiten annähernd gleich ſtarke find und 


daß ein Zeitraum von ungefähr zwei Jahren noth⸗ 


neu bewaffnet zu haben. 


Heeresverwaltung iſt nicht gelungen, und wer die 
Wachſamkeit und Thätigkeit dieſer beiden auch nur 
annähernd kennt, wußte, daß von einer ſolchen nie 
die Rede ſein konnte. 1 

Wahrſcheinlich wird Oeſterreich⸗Ungarn der 
dritte Staat ſein, deſſen Heer vielleicht nur um 
ein ganz Weniges ſpäter auch mit einem Repetir⸗ 
gewehr bewaffnet ſein wird. 


Die Feier des franzöſiſchen Nationalfeſtes 
hat geſtern in Paris ſtattgefunden. Das Wetter 


war freilich ungünſtig; es regnete am Morgen 
unaufhörlich. Trotzdem lie 


Tage. Schon am Abend zuvor gab es in allen Stadt⸗ 


kundgab. 


platze. Zahlloſe Deputationen der verſchiedenen patrio⸗ 
tiſchen Vereine, der Turner, Schützen, der Patrioten⸗ 


liga, der Studenten und Polytechniker mit beflorten 
Tricoloren und Kränzen, welche Turner an ar i 
2 15 


Muſikcorps ſpielen die Marſeillaſe und ſonſtige] Sebelin getreten iſt, vereinigt unter ſeinem Befehl 


Statue befeſtigen, defiliren vor der Statue. 


patriotiſche Stücke. Die von ihrer Revue auf dem 
Standhausplatze zurückkehrenden Schülerbataillone 
defiliren vor der Statue. 


Den Glanzpunkt des Feſtes pflegt die Truppen⸗ 
Durch die 


revue in Longchamps zu bilden. 
Theilnahme der aus Tongking heimgekehrten 


Truppen verſprach dieſelbe ſich diesmal beſonders 
Gegen 30 000 Leute ver⸗ 


grandios zu geſtalten. 
ließen, um ihr anzuwohnen, Paris. Sonderzüge 
brachten aber gegen 150 000 Provinzbewohner herein. 


der „Voſſ. Ztg.“, „einen wahren Paroxismus hervor⸗ 
zurufen. Ueber den Verlauf des durch 


Herzog von Aumale in ſeiner Generalsuniform 
unter den übrigen Generalen erſcheinen und dadurch 
nochmals in prononcirteſter Weiſe 


ſofort zu verhaften und in einem Zellenwagen 

wegzuführen. Als Aumale dieſe Maßregeln erfuhr, 

ab er wohlweislich ſein Vorhaben auf. Geſtern 

fügung und heute wird er nach England abreiſen 
Deutſchland. 


graphiſch gemeldet: 


b 5 Fu ate toten 
i Bede en Sl ee . 


ſolution gegenüberſtehen. Was aber die Autorſchaft 


verheimlichen. 


von Regimentern mit dem neuen 


den alſo die erſten großen ſein, welche ihre 


8 ierbei zuerſt fertig ſein 
wird, wiſſen wir nicht. Wir glauben aber nicht fehl 
zu greifen in der Meinung, daß die für die Neu⸗ 


wendig iſt, um die Infanterie der Feld⸗Armeen 


Eine Ueberraſchung der einen durch die andere 


ß nes ſich, ſoweit die 
Nachrichten reichen, ſchwungvoll an, aan dank 
ai nur 1” Orleaniſten und den Caſſagnac'ſchen 
Zwiſchenfal hervorgerufenen Erregung ber letzen nach einer Meldung der „Köln. Z.“ aus Taku vom 
vierteln von Paris Beleuchtung und Fackelzüge mit 
Muſikbegleitung, wobei die Menge große Begeiſterung 
Geſtern, am eigentlichen Feſttage, begannen 
Hi e e vor 915 ag der Stadt e 5 
120 e ee drängt ſich a ine des GE N malen Nummer kehren 

im ganzen eutſche 
der chineſiſchen Kriegsmarine ſtanden, nach Deutſch⸗ 


„Die große Truppenſchau verſpricht“, meldet man 


des 
Wetters Ungunſt wahrſcheinlich erheblich beeinträch⸗ 
tigten Schauspiels liegen noch keine Meldungen vor. 

Zu der Truppenſchau wollte übrigens auch der 


N gegen feine | 
Streichung aus der Armeeliſte proteſtiren. Es war 
jedoch für dieſen Fall der Befehl gegeben, ihn 


rüh erhielt er zugleich die Ausweiſungsver⸗ 


3 Berlin, 14. Juli. Aus Konſtanz wird tele⸗ 
gen Der Kaiſer traf heute früh 
Uhr hier ein, wurde von dem Großherzog und Kiſſingen] unterjcheidet ſich, wie man der „Augsb. 


der Frau Großherzogin von Baden am Bahnhofe 
empfangen und ee ſich ſofort nach Mainau. 
Auf dem Bahnhofe waren die Spitzen der Behörden, 
mehrere Vereine, ſämmtliche Schulen und eine 
ro 2 Menſ el welche den Kaiſer enthuſiaſtiſch 
egrüßte, verſamme ö 

ER Berlin, 14. Juli. Bei dem Beſuche, den die 
bairiſchen Miniſter v. Crailsheim und v. Lu 
dem Fürſten Bismarck in Kiſſingen abſtatten, i 
daran zu erinnern, daß eine ähnliche Begrüßung 
des Reichskanzlers ſeitens der bairiſchen Regierung 
in den letzten Jahren, in denen Fürſt Bismarck in 
Kiſſingen anweſend war, jedesmal erfolgt iſt. Ebenſo 
| find auch in dieſem Jahre, wie früher, Wagen und 
Pferde aus dem königlichen Marſtall dem Reichs⸗ 
kanzler in Kiſſingen zur Verfügung geſtellt worden. 
Man wünſcht hier augenſcheinlich den Beſuchen 
der bairiſchen Miniſter in Kiſſingen keine beſondere 
politiſche Bedeutung beigelegt zu ſehen. Es heißt, 
ürſt Bismarck werde dem Prinz Regenten in 

ünchen ſeine Aufwartung machen. Ob die Miniſter 
eine beſondere Einladung überbringen, iſt hier nicht 
bekannt. — Es ſei hierbei erwähnt, daß Privat⸗ 
nachrichten aus München von verſchiedenen Seiten 
verſichern, die Angriffe der ultramontanen 
Blätter auf das Miniſterium Lutz dienten den 
Ane en deſſelben beſſer, als irgend eine andere 


eugenverhör ging deutlich hervor, daß 
der eigentliche Ubeber der unglücklichen Affäre der 


vor den Schranken des Gerichts machte einen 
durchaus ſympathiſchen Eindruck. Bleichen 
Antlitzes und gebeugt, litt er offenbar ſchwer unter 
der Laſt des unaufhaltſamen Geſchickes. Unſere 
Polizeiorgane und die Gerichtsbehörden haben bei 
der ganzen Sache lediglich ihre Pflicht gethan und 
Schonung eintreten laſſen, wo ſie möglich war. 


Officiell conſtatirt iſt nun auch, daß keine Provocation 
von Seite des Publikums vorlag. Der Angeklagte 


hat freimüthig zugegeben, daß er in unzurechnungs⸗ 


fähigem Zuſtande war. Bezeichnend war, daß der 


leicht Verletzte das Sümmchen von 250 Fr. Ent⸗ 

ſchädigung verlangte, indeſſen wurden ihm nur 

50 Fr. zugeſprochen.“ A 
* [Bon deutſchen Seeoffizieren in China] bleibt 


12. Mai allein Capitän⸗Lieutenant Lender, der, bis⸗ 
her zweiter Offizier auf dem „Ting⸗Huen“, amtli 

zum erſten Tel des Flaggſchiffes des Admirals 
Ting am 1. Mai ernannt worden iſt. Nach einer 
vom 29. April von Taku datirten Correſpondenz 


welche im Dienſte 
land zurück; es bleiben jedoch deutſche Aerzte, 
Aſſiſtenten und Feuermeiſter. Der engliſche „Admiral 
und Organiſator“ Lang, der an Stelle des Admirals 


acht Kriegsſchiffe: die drei vom Vulkan in Stettin 


erbauten Panzerſchiffe (Ting⸗Yuen, Chen⸗Yuen, Chi⸗ 
Muen), die bei Howaldt in 


iel erbauten Nan Shin 
und Nan Sui, das in Futſchau, alſo in China er⸗ 
baute Kai Chi und die von Armſtrong in England 


erbauten Chas Yung und Yang Wei. In Port 
Arthur baut Zambehr, ein deutſcher Ingenieur, 
die geſammten Dockanlagen nach dem Muſter der 


Kieler Docks. 

* [Der Bapft und Baiern.] Drei Actenſtücke 
ſollen nach der „Donauzeitung“ exiſtiren, welche den 
Ausſpruch in der Botſchaft des Prinz⸗Regenten 
über die kirchlichen Zuſtände Baierns vollkommen 
decken. Die Aeußerungen des Papſtes datiren aus 
den letzten Jahren und lauten ſehr beſtimmt. Die 
„Donauzeitung“ vertheidigt ſodann das bisherige 
Verhalten der Stagtsregierung, weil dieſelbe nicht 
einſeitig die betreffenden Actenſtücke veröffentlicht 
habe, erachtet aber in Solge der Provocationen der 
slericalen Blätter weitere Schritte für unerläßlich. 

* [Eine myſteriöſe Nachricht.] Am württem⸗ 
bergiſchen Hofe ſcheinen ganz merkwürdige Dinge 
vorzugehen. Der „N. Bad. Landesztg.“ depeſchirt 
man nämlich aus Stuttgart: „Den Mittelpunkt der 
wirkungslos verlaufenen Hof⸗Intrigue gegen die 
junge Gattin des Thronfolgers bilden Hof⸗ 
marſchall v. Thumb⸗Neuburg und deſſen Gattin. 
Deren Beſeitigung vom Hofe dürfte dieſerhalb eine 
Frage kurzer Zeit ſein.“ Ä 

* [Die Lebensweiſe des Fürſten Bismarck in 


Abend⸗ Ztg.“ ſchreibt, nicht weſentlich von der, wie 
er ſolche ſchon ſeit Jahren während der Kurzeit zu 
führen pflegte. Gegen 11 und halb 12 Uhr Vor⸗ 


mittags pflegt Furſt Bismarck faſt jeden Tag ein; 
i Rakoczy 
dagegen ſoll er gar keinen trinken. Nach dem Bade 
macht er einen ausgedehnten, ein⸗ bis zweiſtün⸗ 
digen Spaziergang durch das Wieſenthal längs der 1 e 
miethern und Miethern in Betreff der Ueberlaſſung, 


Bad auf der unteren Saline zu nehmen. 


Saale oder im gegenüberliegenden Walde; auf 


dem Spaziergange iſt er gewöhnlich ganz allein, 
Dieſer Tage 


nur von ſeinem Hunde begleitet. 
konnte man den Fürſten ſelbſt dei ſtrömendem Regen 
durch die Wieſe ſchreiten ſehen ohne Schirm und 
Regenmantel. Nachmittags gegen 4 Uhr werden 
mit den königl. Hofeguipagen in Begleitung der 
ürſtin, der Frau Oberin von Rekow und des 
eheimen Oherregierungsrathes Dr. Rottenburg 
roße Spazierfahrten unternommen, die ſich weit 
in das Rhöngebirge erſtrecken. Gegen 6 Uhr findet 
das Diner ſtatt. Nach dem Ausſehen des Fürſten 
Bismarck zn ſchließen, iſt der Geſundheitszuſtand 
deſſelben ein ganz vorzüglicher, und es bekommen 
ihm die ſtärkenden Soolbäder ausgezeichnet. 

ueber den dentſchen Handlungsgehilfen in Eng⸗ 
land] ſchreibt die Londoner „St. James Gaz.“ unterm 
10. d. Mts.: „Einen der im geſtrigen Congreß der 
Handelskammern erörterten Gegenſtände bildete die com⸗ 
merzielle Erziehung. Der deutſche Handlungsgehilfe hat 
ſelbſtverſtändlich die Aufmerkſamkeit der leitenden Ge⸗ 


ſchäftsmänner in unſeren großen Städten auf ſich gießen 


müſſen, und dieſe Herren erklärten, warum er jo oft den 


Engländer aus dem Felde ſchlägt. Vielleicht iſt der 
Seine Be⸗ 


Fürfuiſe n der, daß er billiger arbeitet 0 
dürfniſſe find einfach Er kann ohne viele Dinge fertig 
werden, an die unſere Landsleute gewöhnt ſind. Das 


etwas geringere Gehalt iſt indeß nicht der einzige Beweg⸗ 


grund, den der engliſche Principal hat, wenn er einen 


ausländischen Handlungsgehilfen anſtellt. Der Deutſche N 


iſt ohne Zweifel viel beſſer ausgebildet, wenigſtens für 
Geſchäftszwecke. Er iſt put im Rechnungsweſen, hat die 
Buchführung gehörig gelernt und kennt eine oder zwei 
Sprachen neben ſeiner Mutterſprache. Dies war die 
Schlußfolgerung, zu der die Handelsherren gelangten, 
und ſie erklärten, daß, wenn wir uns von den deutſchen 
Sn befreien wollen, wir unſere eigenen 
Auen „der Mittelklaſſe in vernünftiger Weile erziehen 
müſſen. 

* [Mit einer neuen Lotterie Collecte] iſt nach der 
„Voſſ. Ztg.“ ein „Bankier“ in Berlin beglückt worden, 
welcher vor zwei Jahren ſich an die Spitze der conſer⸗ 
vativen Bewegung im Weſten der Stadt geftellt hat. 
Landsberg a. W., 14. Juli. Stadtrath Röſtel 
in Landsberg, der frühere liberale Abgeordnete, 
von dem ſchon ſeit einer Reihe von Jahren das 
Armenweſen der Stadt Landsberg muſterhaft ge 
zeitet wird und der bereits mehrfach wohlthätige 
Stiftungen errichtete, hat jetzt der Stadt Landsberg 
ein Kapital von 4500 Mk. zur Errichtung eines 


Ferienheims für Kinder angeboten für den 


Fall, daß die Commune ein entſprechendes Bau⸗ 


terrain in der Stadforſt Altenſorge koſtenlos zur 


Verfügung ſtellt und nach Errichtung des Gebäudes 
deſſen Unterhaltung übernimmt. 
Mainz, 12. Juli. Im heſſiſchen Cultur⸗ 


verzeichnen. Vor 


Horchheim fungirenden Hilfsgeiſtlichen, welche dem 
Geſetz über die Vorbildung der Geiſtlichen nicht 
entſprochen, die Ertheilung des 
Religionsunterrichts in der Volksſchule 


unter Strafandrohung unterſagt. Auf Erſuchen 
der betreffenden Gemeinden hatte dann Reichstags⸗ 


abgeordneter Rade bei dem Miniſterium in dieſer 
Sache intervenirt. Letzteres hat jetzt, wie das 
„Mzr. Journ.“ mittheilt, ſeine frühere Senn 
zurückgenommen und den in Frage ſtehenden Geiſt⸗ 
lichen die Ertheilung des Religionsunterrichts ge⸗ 


ſtattet. 
München, 13. Juli. Die Königin⸗Mutter hat 


angeordnet, daß bei Schloß Berg an der Stelle 
Seeufers, in deren Nähe König Ludwig II. und 


des 
Profeſſor Dr. v. Gudden aufgefunden worden, eine 
Gedächtnißkapelle errichtet werde, und zwar ſo, daß 
dieſelbe in den See hineinragt. 

* [Un der Univerſität München] iſt durch die 
Ernennung des Privatdocenten Dr. Pringsheim 
zum ordentlichen Profeſſor der erſte Israelit in 
das Profeſſorencollegium gekommen. 

Belgien. 

„Brüſſel, 12. Juli. Die ganz unerwartete Ab: 
reife des Königs der Belgier nach dem Schloß 
des Amerois inden Ardennen, wodurch der alljährlich 
ſtattfindende Aufenthalt der königlichen Familie in 
Oſtende als abgefagt zu betrachten iſt, giebt in 
Brüſſel zu zahlreichen Beſprechungen Anlaß. In 
einer von dort der „Kreuzztg.“ zugehenden Corre⸗ 
ſpondenz wird der Abreiſe des 1 nach den 
Ardennen die Abſicht zu Grunde gelegt, einem 
Zuſammentreffen mit dem Grafen von Paris, 
welcher gegen Ende dieſes Monats nach Oſtende zu 
kommen gedachte, aus dem Wege zu gehen. 


Serbien. 


Niſch, 14. Juli. Der Verificationsausſchuß der 


Skupſchtina hat ſich heute conſtituirt und ſeine 
Berathungen begonnen. — Die feierliche Er⸗ 
öffnung der Skupſchtina wird vorausſichtlich 
am Sonntag erfolgen. (W. T.) 


Von der Marine. 


Swinemünde, 13. Juli. Der Aviſo „Blitz“ 
(Capitän⸗Lieutenant Zehe), das Panzerfahrzeug 
„Brummer“ Ane bee Hadrig) und zehn 
r en amen heute Nachmittag von Saßnitz 
hier ein. 

Kiel, 14. Juli. Die Kreuzerfregatte „Stein“ 
at ne Kreuzercorvette „Sophie“ find hier ein: 
getroffen. 

* Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Nixe“ (Com⸗ 
mandant Corvetten⸗Capitän v. Arnim) iſt am 
32. Juli c. in Madeira eingetroffen und beabſichtigt 
am 27. Juli c. wieder in See du geben. — Der 
Dampfer „Salier“, mit dem Ablöſungs⸗Commando 
für den Kreuzer „Albatroß“, iſt am 14. Juli c. 
von Bremerhaven nach Sydney in See gegangen. 
BEST RENT ER ..... IE 


Danzig, 15. Juli. 
Wetteransſichten für Freitag, 16. Juli. 
Driginal⸗Telegramm der Dunger 3 
der Prognoſe der deutſchen Seewarte. 
Veränderliches, wärmeres Wetter mit Nieder⸗ 
ſchlägen und friſchem Südwinde. 


* [&ermanifder Lloyd.] In der geſtern abge⸗ 
haltenen General⸗Verſammlung der Mitglieder des 


hieſigen Diſtrict⸗Vereins des Germaniſchen Lloyds 
(deutſche Geſellſchaft zur Klaſſificieung von Schiffen) 
trug der Vorſitzende, Herr 
D. Maßmann, den Geſchäftsbericht und den Kaſſen⸗ 


bericht vor. Nach Prüfung der Rechnungen wurde k 


die Decharge ertheilt. Die bisherigen Mitglieder des 


Herr D. Maßmann zum Vorſitzenden, Herr Conſul 


Brinckmann zum Mitgliede des Verwaltungsraths, 


Herr Vehlow zum Stellvertreter deſſelben. Die 


nächſte Generalverſammlung der Delegirten ſämmt⸗ 
licher Diſtricts⸗Vereine iſt vom Verwaltungsrath 


auf Montag, den 13. September, in Hamburg an⸗ 
beraumt. 


fahren und das Concursverfahren ſind die 


und Rüſſel 


Thierquälerei. 
des Störhandels und der ce e geben nun 
5 1 : gan, daß dieſe Thierquälerei nicht zu 

kampf iſt eine neue Friedenskundgebung zu 
erzeichne einiger Zeit hatte das Gr. 
Miniſterium den in den verwaiſten Gemeinden 


Bechtheim, Bürſtadt, Dietersheim Herrnsheim und werden, ſei es denſelben unmöglich, die Störe ſoſort zu 


katholiſchen 


ſtöre ſeien, 


weitere Recherchen, ſo in Hamburg und an der 


eitung auf Grund 


Schiffsbaumeiſter 


4 
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* ſcherichtsferien.] Mit dem heutigen D 


ae 
haben bei den Juſtizbehörden die durch 8 201 des N 
Gerichte verfaſſungsgeſetzes auf 2 Monate feſtge⸗ 


ſetzten Ferien begonnen. Während dieſer Zmonat- 
lichen Friſt werden von den Gerichten alſo nur 
ſchleunige Sachen erledigt. Als ſolche ſind vom 
Geſetz bezeichnet: Strafſachen, Arreſtſachen, Meß⸗ 
und Marktſachen, Streitigkeiten zwiſchen Ver⸗ 


Benutzung und Räumung der en, Arche und 
Herausgabe zurückbehaltener Sachen, Wechſelſachen, 
Bauſachen, inſofern über die Fortſetzung eines 


Baues geſtritten wird. Auf das Mahnverfahren 


(Zahlungsbefehle), das Zwangsvollſtreckungsver⸗ 


ohne often Außerdem kann das Gericht, bezw. 
der Vorſitzende eines Gerichtshofes jede andere, 
ihm als ſchleunig erſcheinende Sache als „Ferien: 
Del bezeichnen. — Anders iſt die Ferien⸗Ein⸗ 

eilun 
(den Kreis⸗ und Stadt⸗Ausſchüſſen, Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchüſſen und dem Ober⸗Verwaltungsgericht). Für 
dieſe Behörden hat noch die früher auch bei der 


Juſtiz beſtehende Ferien⸗Ordnung Geltung und es 


dauern daher ihre Ferien nur 6 Wochen, nämlich 
vom 21. Juli bis 1. September. 

IIlqene Poſtanſtalt.] Am 19. Juli tritt in Altjahn 
im Kreiſe Marienwerder eine Poſtagentur in 1 
keit, welche ihre Verbindung mit den Poſtämtern in 
Czerwinsk und Skurz durch die Perſonenpoſt zwiſchen 


den genannten Orten erhält. Dieſelbe verkehrt wie folgt: 


aus Czerwinsk 8,15 Vorm., aus Altjahn 8,50 Vorm, 
in Skurz 9,40 Vorm.; aus Skurz 6,5 Nachm., aus Alt⸗ 
jahn 6,55 Nachm, in Czerwinsk 7,30 Nachm. Dem 
Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden folgende 
Ortſchaften zugetheilt werden: Antonienhof, 
Fronza Forſthaus, Grabowitz, Kirchenjahn Dorf und 
orwerk, Kornatken, Lesnian Gut und Dorf, Lichten⸗ 


thal, Mirotken, Nicponie, Rinkowken, Rudolphshof, 


chluchatz. 


OIThierſchutzverein.] Geſtern fand im Bildungs: I 


Vereinshauſe die allmonatliche Vorſtandsſitzung ſtatt, 
welcher auch eine Anzahl Vereinsmitglieder beiwohnten. 
Auf beſondere Einladung war auch der Wanderlehrer 
des weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Vereins, Herr Dr. Seligo, 
erſchienen. Wie früher mitgetheilt, war eine Anzahl 
Vorſtandsmitglieder mittelſt Dampfers nach Neufähr, 
Bohnfad ꝛc. gefahren, um ſich an Ort und Stelle über 
die Behandlung zu informiren, welche den gefangenen 
Stören zu Theil wird. Es wurden eine größere Anzahl 
lebender et Störe vorgefunden, welche im Waſſer 
der Art gefeſſelt waren, daß ihnen ein Tau durch Kiemen 
gezogen war; einzelnen waren der 
Kopf und Schwanz mit dieſem Tau zuſammen⸗ 
gebunden, ſo daß dieſe Störe einen förmlichen 
Kranz bildeten. Allen dieſen Stören war am Bauch ein 


Meſſerſchnitt beigebracht, um vermittelſt deſſelben feſt⸗ 
Milchſtöre ſeien. In 


zuſtellen, ob es Rogen⸗ oder 
dieſem Zuſtande ſollen die Störe im Frühjahr und zu 
Zeiten ſtarker Fänge oft bis 14 Tage lebend erhalten 
werden. In der geſchilderten Behandlung der Störe 
erblickte der Vorſtand des Thierſchutz⸗Vereins eine arge 
Sachverſtändige (allerdings Intereſſenten 


. eſeitigen ſei, 
wolle man dem Stör⸗ und Capiarhandel nicht be⸗ 


deutenden Schaden verurſachen. Wenn viele Störe ge⸗ 


fangen und den Händlern von den Fiſchern zugeführt 
verarbeiten. Sie müßten aber lebend erhalten werden, 
weil der Rogen eines getödteten Störes für die Caviar⸗ 
bereitung verdorben ſei. Da ferner der Preis der 
Rogenſtöre ein höherer ſei, jo müſſe der Händler beim 
Ankauf der Störe feſtſtellen, ob es Rogen⸗ oder Milch⸗ 
f was durch einen Schnitt in den Bauch ge⸗ 
ſchieht. Dieſe Unterſuchung könne auch durch einen 
Stich mit einem kleinen Löffelbohr ausgeführt werden, 
was für die Störe weniger ſchmerzhaft fer, doch ſei dieſe 


Stör nur innerhalb der nächſten 5—6 Stunden nach der 
Tödtung entnommen wird. Herr Dr. 
ſein Gutachten dahin ab, daß die Angaben der ver⸗ 
nommenen, intereſſirten Sachverſtändigen wohl kaum 
maßgebend ſein könnten. Erſei der Anficht, daß das Krumm⸗ 
feſſeln und Schneiden der lebenden Störe eine unnöthige 
Thierquälerei ſei. Dem Sachverſtändigen könne es kaum 


ſchwer fallen, das Geſchlecht der Störe auch ohne 


Schneiden oder Stechen feſtzuſtellen. Er werde ſich mit 
dieſer Frage eingehend beſchäftigen und habe ja dann 
als Wanderlehrer des weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Vereins 


Gelegenheit, den Fiſchern und Händlern die nöthige Be⸗ 


lehrung zu ertheilen. Das Feſthalten der Störe mit 
einem durch Kiemen und Rüſſel gezogenen, mit einem 
Knebel befeſtigten Tau ſcheine ihm unvermeidlich. Es müſſe 
den Leuten Zeit gelaſſen werden, den Rogen gut zu Caviar 
zu verarbeiten. Daß aber der Rogen eines kodten Störes ſich 
länger als 2 Stunden gut erhalten ſolle, jet unwahrſchein⸗ 
lich, was auch naturwiſſenſchaftlich erklärlicherſcheine. Wenn 
aber viele Störe gefangen werden, ſei es unmöglich, ſie 
in kurzer Zeit zu verarbeiten, dazu gehörten oft Tage 
und jo lange mußten die Störe lebend erhalten werden. 
Hr. Thierarzt Leitzen bekannte ſich zu denſelben Anz 
ſchauungen und es wurde auf ſeinen Antrag die An⸗ 
gelegenheit noch vertagt, da ſich der Vorſtand Eibe 
e, 
nähere Jaformationen verſchaffen will, ehe er Schritte 
in dieſer Angelegenheit unternimmt. 
OlGenoſſenſchafts⸗ Schiedsgericht! Die heutige 
Eweite) Sitzung des hier ſeßhaften Schiedsgerichts der 
Holzberufsgenoſſenſchaft hatte ſich mit folgendem Fall zu 
beſchäftigen: Der Arbeiter Carl Schäfer war ſog. Mühls⸗ 
mann bei den Schneidemühlenbeſitzern J. Hurwitz & 
L. Sklower in Tilſit und iſt nach ſeiner Angabe im No⸗ 
vember v. J. dadurch verunglückt, daß er beim Aufbrin⸗ 
en von Rundhölzern mit dem äußerſten Glied des 
eigefingers zwiſchen Kette und Holz gerieth und dieſes 
Fingerglied brach. Schäfer kam unter ärztliche Behand⸗ 
lung und es mußte ihm das Belung d Fingerglied abs 


genommen werden. Nach der 
ten ſeine bisherigen Arbeitgeber den Schäfer zu dem⸗ 
ſelben Tagelohn wieder beſchäftigen, welchen er vor ſeiner 
Verletzung erhalten, doch erklärte Schäfer nunmehr, er 
könne wegen des Verluſtes des äußerſten Fingergliedes 
die frühere Arbeit nicht mehr leiſten, er verlange des⸗ 
halb eine Entſchädigung, worauf ſeine Arbeitgeber ihn 
entließen. Schäfer trat demnächſt bei Herrn Weber in 
Tilſit in Arbeit, woſelbſt er wegen Mangels anderer 
Arbeit mit Botengängen ꝛc. hängt wurde und einen 
um 17 4. geringeren Arbeitslohn erhielt als früher. 
Schäfer verlangte nunmehr von der Norddeutſchen 
Sean aint er wegen des Verluſtes ſeines 

ingergliedes und der dadurch bedingten geringeren Ar⸗ 
beitsfähigkeit eine entſprechende Entſchädigung. Die Ge: 


Bnoſſenſchaft wies dieſen Anſpruch zurück, da die Erwerbs⸗ 


fähigkeit des Schäfer, der doch nur gewöhnlicher Hand⸗ 
arbeiter ſei, durch den Verluſt des äußerſten Gliedes des 
Zeigefingers in keiner Weiſe gelitten habe, was ſchon 


| 525 d bewieſen ſei, daß er nach dem Verluſt des Glie⸗ 
de 


denſelben Tagelohn erhalten ſollte, als vorher. 
Wenn Sch. dieſe Arbeit und dieſen Tagelohn abgelehnt 
habe und jetzt bei einem anderen Arbeitgeber einen um 
17 9. geringeren Lohn erhalte, fo ſei das nicht die Folge 
der Verletzung, ſondern ſeines eigenen Willens. Sein 


jetziger Arbeitgeber, Herr Weber, habe davon gar keine 


Kenntniß gehabt, daß dem Schäfer bei ſeiner Anſtellung 
ein Fingerglied gefehlt habe, es ſei dieſer Umſtand bei 
Bemeſſung des Tagelohnes gar nicht in Betracht ge⸗ 
ommen. Schäfer hat nun unter Beiſtand des Herrn 


Juſtizrath Oſtermeier in Tilſit gegen den ahweiſenden 
Vorſtandes wurden einſtimmig wiedergewählt, ebenſo N 5 15 i 
erhoben, 


Beſcheid der Genoſſenſchaft Klage beim Schiedsgericht 
] indem er angab, durch den Verluſt feines 
Jingergliedes weſentlich in feiner Arbeitsfähigkeit be⸗ 
hindert zu fein. Die Genoſſenſchaft betritt dies im heu⸗ 


tigen Termin durch ihren Vertreter aus denſelben Grün⸗ 
den, welche ſie bei Abweiſung des Entſchädigungsan⸗ 
ſpruches geltend gemacht. 0 
Beweis geſtellt, daß Schäfer vielfache Unwahrheiten an⸗ 
gegeben und daß er, als ihm das Fingerglied gebrochen! 


Es wurde hierbei noch unter 


jedo 
Schäfer gehe deutlich hervor, daß er ſich den Verluſt des 
ga ch eine wahrſcheinlich abſichtlich zugezogen habe, 
Um ti 


erien 


bei der Verwaltungsgerichtsbarkeit 


Wirkſam⸗ 


Barloſchno, 


gehabt, daß 


Seligo gab 


eilung des Fingers woll⸗ 


wurde, einen Mitarbeiter gebeten habe, ihm doch lieber 
den ganzen Finger abzuſchneiden, was ſein Mitarbeiter 
5 Aus dem ganzen Verhalten des 


abgelehnt habe. 


eine Rente zu verſchaffen. Das Schiedsgericht 
entſchied dahin, daß Schäfer mit ſeiner Klage abzu⸗ 
weiſen ſei, da feine Erwerbsfähigkeit durch den Verluſt 


des äußerſten Gliedes des Zeigefingers nicht heeinträch⸗ 
tigt ſei. Der Herr Vorſitzende beklagte es bei Verkün⸗ 


e anden ben ee i Guthaben der Mitglieder in denſelben iſt von 5 666 000. 


auf 6646009 , der Reſervefonds von 865 000 auf 

981 000 & geſtiegen. An Vorſchüſſen find 85½ Millio⸗ 
nen M (darunter Inſterburg 11 Millionen, Königsberg 
5 Millionen) 122155 Inſterburg hat 2984, 


Koſten dieſes wie der geſtern verhandelten beiden Fälle 
von der Genoſſenſchaft getragen werden müßten. 


* [Sum Veredlungsberkehr.] Einer neuerdings er⸗ 
gangenen Verfügung des 10 5 fol } 


eine Erhebung von Gebühren als Entſchädigung für 
den Mehraufwand an Beamtenkräften bei der Ab⸗ 
fertigung des e uetiehre® in Zukunft nur ein⸗ 
treten, wenn auf Wunſch und Antrag der Intereſſenten 
die Abfertigung an anderen Orten als an der gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtelle erfolgt. 2 
* Reichsgerichts = Entiheidung.] Der bei dem 
Ausbruch der Lungenſeuche geſetzlich vorgeſchriebenen 
Anzeigepflicht bei der Polizeibehörde innerhalb vier⸗ 
undzwanzig Stunden nach er 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 13. Se BR} 
durch eine briefliche der Poſt rechtzeitig zur Beſtellung 
übergebene 
förderung vor dem Ablauf der Friſt an den Adreſſaten 
gelangen muß. Die etwa hei der poſtaliſchen Beförde⸗ 
rung und Ablieferung des Briefes eingetretene Verzöge⸗ 
rung fällt dem Anzeigepflichtigen nicht Gut Laſt; und 
insbeſondere wird dadurch nicht ſein Entſchädigungs⸗ 
anſpruch gegen den Provinzialverband wegen des ihm 
getödteten Viehs hinfällig. 
* Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein] Im Landes⸗ 
hauſe hielt 19 55 Vormittag der Vorſtand des weſt⸗ 
reußiſchen Fiſcherei⸗Vereins eine Sitzung ab, die haupt⸗ 
ächlich der Vorbereitung der am Sonnabend ſtatt⸗ 
findenden General⸗Verſammlung gewidmet war. Der 
General⸗Verſammlung wird ein neues Statut vorgelegt 
werden, deſſen Entwurf nun definitiv feſtgeſtellt wurde. 
Ferner wird nach dem heutigen Beſchluß des Vor⸗ 
andes der General⸗Verſammlung vorgeſchlagen werden die 
Hela an den gegenwärtiger Pächter 


äucheranſtalt 
äucheranſta uftalt hat den Erfolg 


zu verkaufen. Die Errichtung der 


beſſeren Reſultaten arbeitende Concurrenzanſtallen ent⸗ 
ſtanden ſind, und deshalb iſt ihre Erhaltung kein Be⸗ 
dürfniß mehr. Ferner wird der General⸗Verſammlung 
vorgeſchlagen werden, Hrn. Dr. Seligo als f. 
führer auch fernerhin zu beſtätigen. Aus den geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen des Vorſitzenden, Hrn. Din: ath 
m ift hervorzuheben: 1) Der Hr. Landwirthſchafts⸗ 

iniſter hat dem Verein die bisherige Staatsſubvention 
von 3000 & auch pro 1886/87 gewährt. Für eine höhere 
Subvention, wie ſie der Vorſtand beantragt hat, fehlen 
dem Minifter die Mittel. 2) Dem weſtpreußiſchen 
Fiſcherei⸗Verein ſind neuerdings 30 Mitglieder neu bei⸗ 


getreten Die Geſammtzahl beträgt gegenwärtig circa 


350 Mitglieder. Leider haben die a Be⸗ 
ſtrebungen des Fiſcherei⸗ Vereins in Weſtpreußen 
noch nicht ſo viel Unterſtützung in weiteren Kreiſen 
gefunden, als es wünſchenswerth iſt. Der oſtpreußiſche 
Fiſcherei⸗Verein zählt beiſpielsweiſe ca. 900 Mitglieder. 


3) Für Erlegung von 8 Fiſchottern find 40 „ Prämien 


gezahl 


daß derſelbe wie folgt lauten ſoll; „Dagegen durch Zus 


kauf fremder Melaſſe wurde vermittelſt der Ausſcheidung peeichnet 
bezeichnet. 
die Geſtalten der Norma, der Amina, der Giulietta und 


aus 33 735 Etr. Melaſſe Zucker bereitet, wodurch die 
Minderverarbeitung von Rüben ausgeglichen wurde.“ 

Polizeibericht vom 15. Juli 1886.] Verhaftet: Ein 

vbeiter wegen Straßenraubes, 1 Arbeiter wegen Wider⸗ 


ſtandes, 1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 2 Arbeiter 
wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke, 1 Böttcher 
wegen groben Unfugs, 3 Obdachloſe, 4 Bettler, 6Dirnen. 
za a = oe gz len wi Harzer 
0 A 1 goldener Kette, 1 Portemonnaie, enthalten — 
Art der Unterſuchung der Störe hier nicht üblich. Gefu x 
Dem entgegen behaupten andere Sachverſtändige, daß fie 
die Störe ſtets in getödtetem Zuſtande von den Fildern | 
kaufen; der Rogen leide durchaus nicht, wenn er dem 


unden: 1 Pferdedecke, abzuholen vom Bierverleger 
5 a 15 Wollwebergaſſe 13, Ke 5 

oppot, 
(21 Juli) beginnt am biefigen Sommertheater das ſchon 
ſeit längerer Zeit in Ausſicht geſtellte Gaſtſpiel des 
Herrn Max Engelsdorff. erſelbe wird an drei 


Abenden, und zwar zum erſten Mal als Pert E. fl i 
oll mit 


in dem gleichnamigen Stück auftreten. Herr E. 
dieſer Rolle namentlich in Königsberg bedeutende Er⸗ 
folge erzielt haben 5 ; 

* Auf der Bahnſtrecke Dirſchau⸗Pelplin der 
Oſtbahn ſind in letzter Zeit die eiſernen Schienen durch 
Schienen aus Stahl erſetzt worden. 


ſchienen ſollen den Witterungseinflüſſen beſſer widerſtehen, 


als die Eiſenſchienen. 0 . 
Neuenburg, 13. Juli. In voriger Woche iſt die mit 


zahlreichen Unterſchriften bedeckte Petition wegen Ein⸗ 
richtung eines neuen Kreiſes mit der Kreisſtadt 


Neuenburg an den Regierungs⸗Präſidenten v. Maſſen⸗ 
buch abgegangen. Man verſpricht ſich von dieſer Petition 
günſtigen Erfolg. Der nördliche Theil des Kreiſes 
Schwetz und der Theil des Kreiſes Marienwerder auf 


ink ; 8 Kreis 
dem linken Weichſelufer würden zuſammen den Krei plant der Shert Gelder welcher 1 


Neuenburg bilden. | 
ſeitigen Theile des Kreiſes Marienwerder 
ſtimmend ausgeſprochen. 5 

* Pr. Holland, 14. Juli. 
Herrn Verbandsdirector Hopf aus Inſterbhurg tagt gegen⸗ 
wärtig hier der alljährliche Verbandstag der oſt⸗ 
und weſtpreußiſchen Credit⸗Genofſenſchaften, 
welchem auch der Anwalt der deutſchen Genoſſenſchaften 
chenck perſönlich beiwohnt. Vertreten ſind auf 


Die RER 0 
a = 
(Geſ.) 


0 


5 
demſelben 39 Vorſchußvereine durch zuſammen 82 De⸗ 


putirte. Die Verhandlungen begannen Montag Abend 
in einer Vorverſammlung, in welcher die Geſchäfts⸗ 
führung geregelt, das Bureau conſtituirt und die Tages⸗ 
ordnung feſtgeſtellt wurde. Den breiteſten Raum in den 
Verhandlungen des geſtrigen Tages nahm der Austauſch 
der in den einzelnen Vereinen gemachten Erfahrungen und 
die Beſprechung der wichtigeren Mittheilungen aus den 
Einzelvereinen ein. Bei dieſer Gelegenheit wurde conſtatirt, 
daß A in letzter Zeit im Ermlande eine Menge neuer 
Darlehnsvereine gebildet, welche mit den Bauerndereinen 
in Verbindung ſtehen. Wenngleich die ausgeſprochene 
Befürchtung, daß dieſe neuen Vereine den bisherigen 
Genoſſenſchaften Schaden zufügen könnten, ſich nicht bes 
wahrheiten dürfte, ſo erſucht der Anwalt doch die Ge⸗ 
noſſen, ihn über die Fortſchritte der neuen Darlehns⸗ 
Vereine am Laufenden zu halten. Es folgte eine Ver⸗ 
handlung über die Heranziehung der Genoſſenſchaften 
zur Gewerbeſteuer, ſowie zu den Kreis⸗ und Com⸗ 
munalabgaben. Der Anwalt Schenck betonte, daß die 
Srrioffenichaften durchaus nicht beſtrebt find, ſich den 
geſetzlichen Abgaben zu entziehen, jedoch wollen die 
Vereine, aus deren Berichten die ungleichmäßige Be⸗ 
ſteuerung deutlich erkennbar wird, wiſſen, in wie weit 
35 alle gleichmäßig der geſetzlichen Steuer unterliegen. 

n Betreff der Gewerbeſteuer bemerkt Redner, daß nach 
ſeinem Ermeſſen diejenigen Vereine, welche ihre Geſchäfte 
nur auf das Creditbedürfniß igrer eigenen Mitglieder 


beſchränkt, gewiß von der Gewerbeſteuer befreit bleiben 


müßten, da ſie klein Gewerbe betreiben. Das ſpricht eigent⸗ 
lich ſelbſt das Geſetz aus denn die Vereine, welche ihren 
Ueberſchuß den eigenen Mitgliedern wieder als Dividende 
zurückzahlen, betreiben kein Gewerbe, ſondern geben nur 
das im Jahr zu viel Erhobene wieder zurück. Der An⸗ 
walt ertheilt daher den Rath, 5 5 
zwar zu zahlen, jedoch dabei zu reclamiren. Mit der 
Communalſteuer hat die Sache aber noch eine andere 
Bewandtniß. Seit dem 27. Juli 1885 ſind auch die 
Genoſſenſchaften zu Communalabgaben heranzuziehen, 
ſobald fie Geſchäfte über den Kreis ihrer Mitglieder 


hinaus machen. Dieſe Beſtimmung iſt aber vielfacher 


Auslegung fähig, und dieſe iſt doch ſicher nur dahin zu 


faſſen, daß Vereine, welche nur ſo viel Geld von Fremden 
aufnehmen, um das Bedürfniß ihrer Mitglieder zu be⸗ 
friedigen, nicht zu denen gerechnet werden können, welche 
Geſchäfte mit Fremden machen. Nach dem Geſetze können 
die Genoſſenſchaften nur in Folge eines von 
genehmigten Gemeindebeſchluſſes zu Big 


außerdem 
der Regierung 


ommunalabgaben herangezogen werden. Gegen dieſe 2 5 
8 0 818 i Erbauer der Antwerpener Börſe, hat in der That ein 


Varchitektoniſches Meiſterſtück geliefert. Leider erweiſt ſich 


Heranziehung müſſen die Vereine reclamiren. 
Der Anwalt räth ſchließlich ſämmtlichen Vereinen, ſo⸗ 


44 Vereinen ſind 60 


erlangter Kenntniß wird nach brach bei dem 


Anzeige genügt, welche bei pünktlicher Bes todten und 


mehrere beſſer gelegene und daher mit 


Geſchäfts⸗ 


IE i 
Zuckerfabrik Prauſt.] In dem geſtrigen Bericht 
über die Generalverſammlung der Zuckerfahrik Prauſt 
iſt ein Satz incorrect wiedergegeben. Zur Vermeidung 
von Mißverſtändniſſen machen wir darauf aufmerkſam, 


10 1 die Dem 0 wa 1 
N folgenden Soliſten definitiv engagiv: 
15. Juli. Am nächſten Mittwoch 


Die Stahl⸗ 1 
0 5 von 40000 A zu errichtende Geibel⸗Denkmal iſt erfolgt. 


el. 
Unter dem Vorſitz des 


die verlangte Steuer 


fort mit der Reclamation vorzugehen. Dieſelbe Anſicht 
4150 der a 1 5 fungirende Rechtsanwalt 
Tolki aus Neidenburg. e 

geſtern ein Diner. Für den heutigen letzten Sitzungstag 
ſteht die wichtige Frage der Alters⸗ und Invaliditätsver⸗ 
ſorgung der Beamten der Credit⸗Vereine auf der Tages⸗ 
ordnung. Am Nachmittag ſoll dann ein Ausflug nach 
dem Oberländiſchen Kanal folgen. Schleßlich ſei aus 
dem Jahresbericht des Verbands⸗Directors noch erwähnt, 
daß dem oſt⸗ und weſtpreußiſchen Verbande jetzt 61 Vor⸗ 


Den Verhandlungen folgte 


ſchuß⸗Vereine mit 31 506 Mitgliedern angehören. Das 


anzig 
lreichſte Verein) 1511 Mitglieder. Von 
Millionen Darlehen, darunter 
29 600 000 an Landwirthe gegeben. Verluſte 755 von 
18 Bereinen mit zuſammen 55 640 & erlitten. Der Ge⸗ 
bie dend von 468000 & ift um 10 000 4 geſtiegen; 
ie Dividende iſt 6,7 7 im Durchſchnitt. Zu Bildungs⸗ 
zwecken find von 17 Vereinen 4583 4 gezahlt. 
Naſtenburg, 12. Juli. Am 9. Inli Nachts 1% Uhr 
rundbeſitzer L. in Adl Wolle bei Milken 
Feuer aus, welches einen großen Schaden anrichtete. 
Fünf Miß de ebäude mit faſt ſämmtlichem 
ebenden Inventarium find ein Raub der 
Flammen geworden. Es verbrannten u. a. 11 Pferde, 
12 Stück Vieh, 40 Schafe, 11 Gänſe, 10 Hühner, 
1 Schwein. Zwei Maurergeſellen, die auf dem Schuppen 
ſchliefen, haben nicht unerhebliche Brandwunden erlitten 
und ſind in das Kreislazareth nach Lyck geſchafft worden. 
Außerdem iſt noch ein Hirte verletzt worden. (K. A. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. | 
Berlin, 14. Juli. Die zwölfjährige Mörderin 
Marie Schneider iſt ein hochaufgeſchoſſenes Mädchen 
mit blaſſem Geſicht und ſtupidem Ausdruck. Am Sonn⸗ 
abend wurde ſie vor die Leiche ihres Opfers geführt, 
aber auch während dieſer Momente une die jugendliche 
Verbrecherin keine Spur irgend welcher Gemüthsbewegung 
an den Tag. Auf der Rückfahrt nach dem Gefängniſſe 
folgten ihr die lauten Verwünſchungen des Publikams. 
* [Einen ſchrecklichen Tod] hat das 17 jährige 
N bie G. in Berlin gefunden. Ihr entfiel der Schirm; 
ie bückte ſich darnach und fiel zu Boden. In demſelben 
Augenblick fuhr das Hinterrad eines mit 90 Centnern 
Kohlen beladenen Wagens über ihren Kopf, ſo daß ſie 
auf der Stelle todt war. Die Verunglückte war ein bild⸗ 
ſchönes und allgemein beliebtes Mädchen. 6 
Berlin, 14. Juli. Der Verein Berliner 
Künſtler hat vorgeſtern Abend den Beſchluß gefaßt: 
nicht bloß von einer Wiederholung des Feſtes, 
ſondern von einem zweiten griechiſchen Feſt in dieſem 
Jahre überhaupt abzuſehen. Das griechiſche Feſt hat 
trotz der durch die mehrfache Verſchiebung erfolgten 
Mehrkoſten einen über Erwarten günſtigen Ertrag er⸗ 
geben. Zwar fehlen noch immer einzelne kleine Rech⸗ 
nungen, jedoch iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß der 
erzielte Gewinn etwa 15.000 „ betragen wird. Die Ges 
ſammt⸗Einnahmen beliefen ſich auf mehr als 70 000 % 
* Der Wittwe des ruſſiſchen Dichters Oſtrowski 


(der demnächſt za 


hat der Kaiſer von Rußland eine lebenslängliche Penſion 


von 3003 Rubeln und für Erziehung ihrer Kinder einen 
jährlichen Zuſchuß von 1800 Rubeln zugeſichert. 
Am 16. Juli 1786 iſt die erſte Ausgabe der 
Gedichte von Nobert Burns erſchienen. } 
„Das Belini:Monument], von dem berühmten 
Bildhauer Balzico ausgeführt, wird am 16. d. M. in 


Neapel enthüllt werden. Daſſelbe ſteht auf der Piazza 
San Pietro a Majella, gegenüber dem Conſervatorium, 


und wird von Eingeweihten als außerordentlich gelungen 
Das Piedeſtal bilden vier weibliche Figuren: 

Tian Ehren Gnftab Srehtags] wird, wie der G 
u Ehren Guftav Freytags! wird, wie der Ge⸗ 
meinderath zu Wiesbaden flug beſchloſſen, die 
Straße, welche von dem Hainerweg über die Blumen⸗ 
fake hinaus nach der Ringſtraße führt, und an welcher 
err Dr. Freytag ein Haus beſitzt, Guſtav Freytag⸗ 
Straße benannt werden. 8 5 7 
: * 1 


* [Yü utſche Oper in Netup 
Lilli Lehmann, Marianne Brandt, Fra die 
bereits bei der vorjährigen Saiſon engagirt waren, und 


der 


orden: Die Do 
Frau Kraus, 


ferner Frl. Förſter von der Stuttgarter Hofoper, Frl. 


Franconi vom Stadttheater in Augsburg und eine junge 
Wiener Kunſtnovize Frl. Betler, ſowie die Herren Zobel 
vom Wiesbadener Hoftheater, Baſch und Sieglitz von 
Dresden, v. Milde von Weimar, denen ſich noch die 


früher engagirt geweſenen Herren Alvary, Emil Fiſcher 


und Robinſon anſchließen werden. = 
l[Geibel⸗Deukmal in Lübeck.] Das Preis aus⸗ 
ſchreiben für das in Lübeck mit einem Koſtenaufwand 


Das Denkmal wird ſeinen Standpunkt auf dem Koberg 


inmitten Garten⸗Anlagen erhalten. Es ſind drei Preiſe 


ausgeſetzt im Betrage von 1500 4, 1000 und 500 M 
Die Einſendung der im Modell darzuſtellenden Ent⸗ 
würfe muß bis zum 22. Januar 1887 an die Firma 


Piehl und Fehling erfolgen, bei der auch nähere Be⸗ 
ſtimmungen ꝛc, ſowie Situationspläne und eine Photo⸗ 


graphie des Kobergs zu haben find. 

* [Eine Nordpol⸗Exbedition anf eigene Fauſt! 
ch als Begleiter 
Schwatkas und als Theilnehmer an der Expedition des 
Rodgers ſowie bei der Aufſuchung der „Jeannette“ ſchon 
vielfach im Norden verſucht hat. Er will ſich durch 
einen Wallfiſchfahrer nach dem Cumberland⸗Sund 
bringen laſſen, dort eine Anzahl Eskimos anwerben und 
mit dieſen völlig ihre Lebensweiſe theilend, die verlaſſene 
Station der Greeley ſchen Expedition zu erreichen ſuchen 
und fi dort förmlich anſiedeln. Von dort aus wird 
er verſuchen, längs der Küſte von Grönland und allen⸗ 
falls über das Eis nach Norden zu dringen. Er beab⸗ 
ſichtigt nur einen kleinen Lebensmittelvorrath mit⸗ 
unehmen und ganz wie die Eskimos vom Ertrage der 
Jagd zu leben. 5 5 

* (&rnefto Roſſi] vollendet jetzt ſeine Memoiren. 
Der große Tragöde ift in nicht weniger als dreihundert ⸗ 
undfünfzig Städten aufgetreten. Eine Stelle in, den 
Memoiren ſoll angeblich einen karzen Briefwechſel zwiſchen, 
König Ludwig II. und Roſſi betreffen. In einem Hand⸗ 
billet, heißt es, hätte vor einer Reihe von Jahren König 
Ludwig den italieniſchen Künſtler 1 en vor ihm 
in einer Separatvorſtellung zu ſpielen, Roſſi ſoll be ich 
die ſtolze Antwort gegeben haben: „Gern würde i 
gratis vor Millionen Zuschauern ſpielen, aber ich könnte 
a Na URN für Millionen vor einem Eins 
zelnen aufzutreten.“ SHE t 

* [Wohlthun trägt Zinſen.] Ein im ſtädtiſchen 
Poſtamt in Washington angeſtellter Clerk, Namens 
Day, erhielt vor einigen Tagen aus Ausſtralien die 
Nachricht, daß ein dort verſtorbener Engländer ihm 
mehrere Millionen Dollars vermacht habe. Intereſſant 
iſt es, wie Day zu dieſer Erbſchaft gekommen Er, der 
von Hauſe aus Muſiker iſt und in den Catſkill Bergen 
wohnte, borgte vor vielen Jahren eines ſchönen Tages 
einem Engländer, dem das Geld ausgegangen war, 


25 Dollars und ſah weder Engländer noch Geld wieder. 


Der Sohn Albion's hatte indeſſen, wie Day jetzt zu 
ſeiner Freude ausgefunden, die ihm erwieſene Gefällig⸗ 
keit nicht vergeſſen und ſich für dieſelbe in ſo fürſtlicher 
Weiſe revanchirt. 3 5 
Frankfurt a. M., 13. Juli. Vor ungefähr acht 
Tagen wurde dem hieſigen Bürgerſpital vom Armenamt 
ein kranker, aus Amerika zugereiſter Schneider 
überwieſen. Derſelbe ſah Lußerſt heruntergekommen 
aus, war ſehr unfauber, die Kleider waren voll Unge⸗ 
ziefer, ſo daß man ihn für einen der Unterſtützung 
äußerft bedürftigen Menſchen halten mußte. Ende 
voriger Woche ſtarb er. Als man nun die Kleider des 


Verſtorbenen unterſuchte, fand man in denſelben ameri⸗ 


kaniſche Werthpapiere im Betrage von etwa 30 900 M, 


einge näht. Sie wurden an das hieſige Gericht abs 
geliefert. I f ! 
Bräffel, 12. Juli. Mit Stolz verkünden die 


Brüſſeler Blätter, daß Belgien jetzt den „künſt⸗ 
Leriſtgſten⸗ Bahnhof der Welt in Brügge beſitzt. 
Das iſt vollkommen wahr — ſchreibt man der „Doll 
tg.” —, die Lokomotive durchbrauſt den ſchönſten 
gothiſchen Kirchenraum. Der Architekt Schadde, der 


aber dieſe Anlage als ganz verfehlt! Brügge ift der 


165 otenpunkt derkvier Linien für Oſtende, Blanken⸗ 
15 1 he, Courtrai, Eecloo; täglich paſſtren 90 Züge den 
Habnhof, und für alle Züge zuſammen giebt es nur — 


eitere Ausdehnung. Dazu iſt das Trottoir zwiſchen 
5 einzelnen Geleiſen für die Reiſenden ſelbſt 10 
— kurz, die ganze 
kennern und dem Bahnperſonal ſelbſt als fehr gefahrpoll 
bezeichnet. N 
derlich, wenn Unfälle vermieden werden ſollen. 
Alles, ſelbſt die Inſchriften und Signalzeichen, 
othiſch, aber praktiſch Alles gründlich berichte Und zu 
dieſem Reſultat hat man acht Jahre gebraucht. 


— . — —— 
vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


Jahreswoche vom 27. Juni bis 3. Juli 1886. 


Städte, 


Scharlach. 
Diphterle und Creup. 


Masern, 


Blattern. 


18,2 26 5115| 73/214 

Hamburg.. . 471 245 82 | 97,5 8 7 — 1 
Bfeslauuu 178 65 29,9 — 1(— 2 — 1 
München 137) 6127,44 — —i—| ı| —— 
Dresden 1230 35 26,1 — 30 168 —— 10 
Leipzig « « 9 77 41 28,8 —— 163 —— 8 
EBITDA 67 2121, ——| 31 7 
Königsberg . 92 50 | 21,61 —| —|—| 2127 
Frankfurt a. N 57 51193 — ——- el 3 
Hannover 55) 14 20,5 — — 14 —— 7 
Bremen . 35 9] 1586| —| —i—-i—| —|-| ı |-|_ 
Danzig. 54] 22 | 9465| — | —| 14 ——| 98 
Stuttgart 40 17 22,([(———— —— 8312 
Strasburg i. E. 52 20 1 24,1] -| 2161 —— 1 
Nürnberg.. 60 18 7,20— 5—12( —— 7 —— 
Barmen 4) 92.7 — 1— 4 —— 1 
Magdeburg. 79 84 1 28,77 — — 161 18 
Akona 47 1823,30 ——— 1 — 26 8 —— 
Düsseldorf 49 14 1 2821| —| 1— 2! —— 7 — 
Elberfeld ..... 42) 16 | 20,5 — 7-11 —I1 4 
Stettin 180 3138,10 — 5160 — 117 
Aachen 460 22 23,0 — ı| 1 —i—| — |—|.. 
Chemnitz ..... 65 42 | 805) —| —i—/—| —i—| 142 
Braunschweig .. 28 91171 — —|—-| 1 —|-| 1 |—|. 
Mang 20 615,86 —— [16 ——| 3 —— 
Kassel. ... 28 7227 —— 1517 —— — ||. 
Earleruhe. ... 190 8] 1682| —1—i—-|-| —|i-| 5 |-|_ 
Mannheim. 19 6 1611 —| —— 1 ——| 14 

9 18 3,183 ——|_—| —— 5 — — 
Wiesbaden 20 318,56 ——-—U. —/— — 4 
London. 44149128 20916, — 4 68 84] 8 51 |Igı| — 
Paris 962 156 | 23,5] 481017200 14278 
Wilen 385 166 | 25,7 3/15 11e] 16365 
C 177 538,90 1015 — 7 2616 8 
Odessa — — — 2/22 1— —4— — —— 2 
Kopenhagen!) 1160 36 | 2093| — —— 86 [— 7 
Basel 1% eie 
Fest :?) 299 76 | 85,1| 6 712017 — 587 
Erüsseis) . 90 2520, 1 3(— [ — 219 
Petersburg“) 5760187 82,3 536/00 50 — 6 84 1 
Warschau) 24715 25,871 — 3/1 — 282 1— 
Bukarest. — —1— — ——-1-| —j-| — 22 
Madrid — —1 — —— 2 — 1 — A — — 


1) Bis 30 Juni. 2) Bis 26. Juni. 3) Bis 26. Juni. 4) Bis 
26. Juni. 5) Bis 26. Juni. 


Zuſchriften an die Redaction. 
Weßlinken, 14. Juli. Die „Danz. Ztg.“ brachte 
am 12. Juli eine Correſpondenz von hier über ein Feſt, 


welches die Eröffnung der neuen Anlegeſtelle„Schwichten⸗ 


berg“ betraf, Es iſt in meiner Rede bei der Weihe 
nicht nur der weſtpr. Dampfbootgeſellſchaft ge⸗ 
dacht worden, ſondern auch der Dampfbootgeſellſchaft 
Gebr. Habermann u. Co. Beiden Geſellſchaften und 
auch der Weßlinkener Gemeinde ſoll die neue Anlege 
zum Vortheil gereichen. J. Jädicke. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 15. Juli. 
Urs. v 14, 


3 rng. Anl. 80 87,10 


Weizen, gelb | 
150,50 149,50 Lomberde 


Juli Aug. 


87,20 


1 
68,00! 68, 
Oestr. Notes 161,25 161,15 


Mersch. kurs 197,60 197,80 


Juli -Aug. 42 80 London kurs 20,36 20,36 
Sept.-Okb. 42,80 London lang 20,315, 20,31 
Spiritus Russische 5 | 
Juli-Aug. 37,40 SW.-B. F. A. 68,40 68,20 
Sept,-Oktbr. 38.40 38,40 Danz. Privat- 

4% Ocnsole | 106,00] 106,00 bank 146,70 

8%% wesipr Danziger Oel- 


99,70 99,70] mühle 

101,10 {01,10 |Mlawka St-P.| 110,40 110,40 

5% Bum. G.-R. 97,10 97,10| do. St-A.| 46,30 

Ung 4% Gldr.] 85,30] 85,30 lOstpr. Südb. 

II. Orient-Ani] 61,40| 61,20| Stamm-A. | 82,75 

Neueste Russsn 99,70 Danziger Stadtanl 
Fondsbörse: abgeschwächt. 


Hamburg, 14. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 155,00 160,00. — Roggen loc 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 140—146 
ruhig, 100102. — Hafer und Gerſte 
Rüböl ſtill, loco 40%. — Spiritus ſtill, e Juli 
23% Br., Ir Auguſt⸗Sept. 24 Br., Ya Sept.⸗Okt. 
25% Br., r Oktbr.⸗Novbr. 26 Br. — Kaffee feſt, 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum feſt, Standard 
white loco 6.50 Br., 6,40 Gd., der Auguſt⸗Dezemher 
6,65 Gd. — Wetter; Regenſchauerr. 

Bremen, 14. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum 
ſchwach. Standard white loco 6,45 Br. IR 

ankfurt a M., 14. Juli. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß) Ereditactien 224%, Franzoſen 188 ½, Lombarden 


&% do 


eihe —. 


U 


93%, Galizier 156%, Aegypter 72,30, 4% ungar. Gold⸗ 
tente 85,20, 1880er Ruſſen 87,30, Gotthardbahn 104,80, | 


Disconto-Commandit 206,90. Belt. 


Wien, 14. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


rente 85,20, 57 öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ 


rente 85,95, öſterr. Goldrente 118,90, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 105,92 ½, 57 Papierrente 94,80, 1854er Lopſe 131,25, 
onje 141,50, 1864er Looſe 168,25, Creditlooſe 


1860er 
177,50, ungar. Prämienlooſe 122,30, Creditactien 278,30, 
anzoſen 232,20, Lomparden 115,75, Galizier 191,50, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,00, Pardubitzer 
165,50, Nordweſthahn 170,00, Elbtbalbahn 165,50, 
Elifabethbahn 247,00, Kronprinz⸗Rudolfbhahn 193,25, 
ordbahn 2267,50, Unionbank —, Anglo⸗Auſtr. 115,00, 
Wiener Bankverein 104,00, ungar. Ereditactien 285,25, 


Deutſche Plätze 62,00, Londoner Wechſel 126,20, Pariſer 
Wechſel 50,00, Amſterdamer Wechſel 104,60, Napoleons 


10,02, Dukaten 5,92, Marknoten 62,00, ſſiſche 
Banknoten 1,22%, Silbercoupons 100, Länderbauk 222,75, 
Tramway 196,75, Tabaksactien 56,00. 

‚ Amfterdam, 14. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Bericht) eigen auf Termine unverändert, 7er November 
r Oktober 130—129. — Raps der Herbſt — Fl. 
— Rüböl loco 22%, Yr Mai 23 ½, Par Herbſt 22%. 


„Antwerpen, 14. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 16% bez. und Br., 
Br., Ye Septbr. 16% Br., Pie Sept.⸗ 


De Auguſt 16% 


ezbr. 16%, Br. Ruhig. 


„London, 14. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen ruhig, ftetig, engliſcher rother Weizen feſt, ruſſi⸗ 
angeboten 38,7 A 
excl. von 96 7 20, 80, Kornzucker, excl. 880 
19,80 &, Nachproducte excl., 75 Rendem. 
Gem. Raffinade mit Faß, 25,75 , gem. 


ſcher Hafer ſtetig, übrige Artikel träge. 
2 London, 14. Juli. An der Küſte 
Weizenladungen. — Wetter: Veränderlich. 5 
London, 14 Juli. Conſols 101½, 4% breußiſche 
Eonfois 104, 57 italieniihe Rente, 98%, 


1 32 0 


eſterr. Goldrente 95, AZ ungar. 
enter 99%. 
Plaade Pacific 69%. 5% privilegirte Aegypter 94%. 


abdiscont 1% f. a 

U Viperpool, 14. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
guag 10000 Ballen, davon für Spetulation und 
zport 1000 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche 


Lieferung: Juli 5½ d. Verkäuferpreis. 


pier Geleiſe! Der „künſtleriſche“ Zweck erlaubte keine 


Bahnhofsanlage wird bon Si | 2 


Eine außergewöhnliche Vorſicht wird erfor⸗ 


Es iſt 
1 4 


ſtelle 


Urs. v. 14. 


188,50 188,50 


Bept.-Oxkt 151,50 3 376,50 376,00 
1 50 4 1 5 Äh 
12850 5 


1 8,40 
25 
22,40 Buss. Noten 197,75 198,00 


111,00 111,00 


46,20 | { 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 142 157,00 , der Juli⸗Auguſt 157,50, Yar Sept.⸗ 
Oktober 157,50. — Roggen matt, 
Fb 126,00, Je Sept.⸗Okt. 127,00. — Nüböl 
ruhig, 


83,40 


ruſſiſcher loco 


oggen loco 127 END rat Termine geſchäftslos, 


Lombarden 
4, 5% Ruſſen de 1871 98%, 5% Ruſſen de 1872 | 
5% Ruſſen de 1873 98%, Convert. Türken 14%, } 
fund. Amerikaner 128 ½, Oeſterr. Silberrente 68, 
9 Goldrente 84. 
eue Spanier 60%, 4% unit. Aegypter 71%. 3% gar. i 


Ottomanbank 10%, Suezactien 79%. | 5 
3 p 5 5 friſchen Lieferungen gut räumten, wurde das Geſchäft 


wieder etwas ruhiger. Die höchſte Notirung konnte heute 
daher nicht verändert werden, wogegen 2. 
b x n ach A erhöht werden mußten. Das 
Platzgeſchäft ift ruhiger, cutter 
ältere und fehlerhafte ſtill. Die regelmäßig eintreffende 


Leith, 14. Juli. Getreidemarkt. Weizen matt, offe⸗ 
rirt, etwas niedriger; andere Artikel unverändert. 


Neugork, 13. Juli. 


Anleihe von 1877 126, Grie⸗Bahn⸗Actien 30½ Wem: 
gorker Centralbahn⸗Actien 105%, Chicago⸗North⸗Weſterz 
ctien 112%, Lale⸗Shore⸗Actien 84%, Central⸗Pacifte⸗ 
Actien 41%, 
Louisville und Naſhpille⸗Actien 41, Union» Pacific 
ctien 55. Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 92%, 
Keading u. Philadelphia⸗Actien 23%, Wabaſh⸗Preferred⸗ 
Aetien 29%, Canada ⸗ Baciftc - Eifenbahn » Actien 68%, 
Slimois Centralb.⸗Actien 138, Erie⸗Second⸗Bonds 96 ½. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 94, do. in 


New. Orleans 9%, raff. Petroleum 70 2 Abel Teft in 


Newyork 7 Gd. do. i iladelphia 7 Gd., rohes 
etroleum in Newpork = & 17 Pe line Certi⸗ 
cats — D. 66 C. — Mais (New) 47%. — Zucker 


air vefining Muscovados) 47; D.— 0. — Kaffee (Fair 
10:) 9%. — Schmalz (Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 6,95, 
1 und Brothers 6,90. — Speck 7%. — Getreide⸗ 
4. 
Rework, 15. Juli Wechſel auf London 4,86% 
e e Wen ue e 
K 5 ept. 8 3,05. Mais 0,47%. 
Fracht 2½ d, Zucker (Fair 8 Muscovades) 47%. 
— ——— 


Danziger Börſe. 


5 Amtliche Notirungen am 15. Juli. 
e mene geſchäftslos, r Tonne von 1000 
. 


engl u. weiß 126—133f 140160 ABr. 


ochbunt 120-1334 130 160 A Br. 
ellbunt 120—1298 130—158 4 Br. 134—150 
unt 1201294 124—155. K Br. & bez. 
roth 2 120—1308 130—152 A.Br. 
ordinair 105—1238 105 1404 Br. 


Nan die Spreis 1268 bunt lieferbar 137 A 
uf Lieferung 1268 7 Juli⸗Auguſt 137 M Gd., 
a 150 a Kr . 
ovbr. ez., ril⸗Mai 143 55 
142% M Gd. i 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 121½.—122 M 
Regulirungsprei 1208 lieferbar inländiſcher 123 &, 
anterpoln. 94 l, tranfit 93 4 
Auf ar der Sept.⸗Oktbr. inländ. 119 M Br., 
118% & Gd., do. tranfit 97 Br., 96% l Gd. 
Erbſen der Tonne von 1000 Kilogr. Mittel⸗ 120 M. 


Rübſen loco matter, r Tonne von 1000 Kilogr. 


Winters 188—189 & 
leie ur 50 Kilogr. 3,55 M 
Spiritus dur 10 000 2 Liter loco 37,25 A Gd. 
Rohzucker Felt, Baſis 88e Rendement incl. Sack franco 
Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 20,15 4 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 15. Juli. 

„Getreidebörſe. (H. v. Morftein.) Wetter: Trübe 

bei drückender Temperatur. Wind: Nord. 8 
Weizen. Bei mangelndem Angebot und geringem 
Begehr bewegte ſich das Geſchäft in den engſten Grenzen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen Sommer⸗ 1278 150 
, für polniſchen zum Tranſit hellbunt 1238 134 A 
2 Tonne. Termine Juli⸗Auguſt 137 M Gd., Sept. 
Oktoßer 137 & bez., Okt.⸗Nobr. 137 AM bez., April⸗Mai 

143 M Br., 142% M Gd. Regulirungspreis 137 A 
Roggen blieb in Tranſitwaare heute wieder ohne 
Handel. Inländiſcher behauptete bisherigen Werth. 


Bezahlt iſt für inländiſchen 1238 121½ 1254 122 M 
Termine Sept.⸗Oktober inländ. 


r 1208. Ye Tonne. 
119 A Br., 118½ A Gd., tranſit 97 AM Br., 96½% M 


[Gd. Regulirungspreis inländiſch 123 , unterpoln. 


94 , tranfit 93 A 
Gerſte und Hafer 
inländiſche Mittel⸗ 120 M 
matter und 1 % billiger, 
187, 188, 189 A or Tonne. — 
, der 50 Kilo bez. — Spiritus 37,25 & Gd. 


ohne Handel. — 
Sr Tonne bez. — Rübſen 
bezahlt iſt inländ. Winter⸗ 


Weizen er 1000 Kilo bunter ruſſ. 1172 Ausw. 118,75 
AM. bez., rother ruſſ. 1268 123, 1278 123,50 M bez. — 


Roggen "= 1000 Kilo ruſſ. ab Bahn 1168 88, 1178 
| 89,75, 1188 91, 1198 92,25, 

Gerſte Ye 1000 Kilo große ruſſ. 95, a. d. Waſſer 84,24, 
ruſſ. 
92, 94, Ger. 78 & bez. — Erbſen e 1000 Kilo weiße 
zul. a. d. Waſſer 100, 103,25, 105,50 M bez. — Buch⸗ 
weizen er 1000 Kilo ruſſ. 122,50 M bez. — Rübſen 
| 921000 Kilo 177,75, 180,50, 183,25, 184,75, 186 K bez. 


120% 93,50 4 bez. — 


Hafer * 1000 Kilo 128, 132, 


85,75 W bez. — 


— Spiritus Ar 10000 Liter 2 ohne Faß 38% M bez., 
Yr Juli 33% % Gd., Jr Auguſt 38% M Gd., Ne 
Sept. 39¼ 4 Gd., d Oktober 40 & Br. — Die 


Stettin, 14. Juli. 
loco 121127, Ar 


Yr Juli⸗Auguſt 43,00, 7 Seypt.⸗Oktober 
43,00. — Spiritus matt, loco 37,40, Fr Juli⸗Auguſt 
3720, e Augufl⸗Septbr. 37,50, r Septbr.⸗Oktober 
38,20. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% 7 
Tara 10,80. . 


Berlin, 14. Juli. Weizen loco 140—168 , Ne | 
Wind: SSO. — Wetter: leicht bewölkt, warme Luft. 


uli — „ der Juli ⸗ Augufl 149%, a, Nr 
September⸗Oktober 151—151½ Oltober⸗Nopbr. 
152½—153 , Yer November : Dezember 153¼— 


Weizenmehl Nr. 00 22,25 bis 20,50 , Nr. 0 20,50 
— Roggenmehl Nr. 0 19,25—18,25 &, 
Nr. 0 u. 1 18 bis 17,50 K ff. Marken 19,50 4. Ye 


Auguſt⸗Sept. 17,75 —17,80 4 
is 17,80 M, N 
Nov.⸗Dezbr. 


Magdeburg, 14. Juli. Zuckerbericht. 


Helis 1 mit Faß 25,00 M Feſt. 


Butter 
e 13. Juli. [Bericht von Ahlmann und 
Boyſen.] achdem ſich bis Mitte voriger Woche die 


friſche 


(Schluß Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95½, Wechſel auf London 4,86%, Tabl. | 
Transfers 4,88%, Wechſel auf Paris 5,18%, 4% fund. 


Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 59%, I 


35 9. Jer Pf 


1,60 M er Kilogr., 


[Sardinen in Oel, 
Gelée 70-80 3 Yr Pfund, franzöſiſche Fruchtcon⸗ 


Weizenkleie feine 3,55 dieſes Monats wieder geſchwunden. Die 


inländiſchen Fabrikanten wie auch der deutſchen Ein⸗ 
käufer war klein und die Umſätze ohne Belang. Von 
den feineren Tuchwollen erwarben inländiſche Fabrikanten 
mehrere hundert 1 ) 
marktspreiſen, außerdem kaufte ein Spekulant aus dem 
Königreich Württemberg bei hieſigen Ne e 15 i 
ud. 


= Productenmärkte. 55 
Königsberg, 14. Juli. (v. Portatins u. Grothe.) 


| Bohre 


Kornzucker, 
Rendem. 
17,80 % 


Sorten nach 


Bauerbutter gefragt, 


* 


Sr 


Amerikaner, theilweiſe von guter Qualität, wurde 
prompt erkauft ill 


andere fremde Sorten ſtill. 
Officielle Butter⸗Notirungen der lecken 8 Tage: 


f am 6. Juli. 9. Juli 13. Juli. 

1. Qual. 85—90 M 8590 M 87-90 4 

2. „ 80-85 „ 80-85 „ 82—86 „ 

fehlerhafte Hofb. 70—75 „ 70-5 „ 70-35 „ 
leswig. und 

olſt. Bauer⸗ 70—80 70-80 „ , 75-80 „ 


Preisnotirungen von Butter in Partien. Ufancen 
beim Verkaufe: 17 Decort, Tara: Drittel zum Export 
6 1 5 5 188 5 8 

ebinde zum hieſigen Conſum da l 

einſte zum Export geeignete 155 utter aus Schleswig⸗ 

olftein, Mecklenburg, Sf, Weſtpreußen, Schleſien und 

zänemark in wöchentlichen friſchen Lieferungen er 50 
Kilo 87 bis 90 4, zweite Qualität 82—86 4, 
geſtandene Partien Hofbutter 70—75 , fehlerhafte 


und ältere Hofbutter 70—75 M, ſchleswi uch alte h 


und dani tter 75—80 &, böhmiſche, gali⸗ 
ache und ahnliche 55 65 A fturlzndiſce Winters 
2060 M, amerikaniſche und canadiſche friſchere 59— 
5.2% Piet, andere ältere Butter und Sante 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 14. Juli. (J. Sandmann.) Gemüſe und 
Obſt: Es brachten Pfirfihe Ir Kiſte von 12—20 Stück 
1,00—1,50 , Erdbeeren 15— 20 9. 972 


reife Stachelbeeren 20—30 3 e Pfund, Pfefferlinge 
7 % der Ctr., Gurken 15— 20 115 %r Stück, Schoten 
3— 4,00 «4 Scheffel, grüne Wallnüſſe 45—50 9. per 
Pfund, Kohlrabi 50—75 d. r Schock, Salat 50—75 3, 
Kopfkohl 1,20—1,50 AM der Mandel, neue Kartoffeln 
3,50—4 „ de Etr, Blumenkohl 20—40 9. 7er Kopf, 
Himbeeren 30—40 ., ſchwarze ohannisbeeren 25 g. 
Yr Pfd., neue Pflaumen 30 3, Birnen 35 d, Aepfel 

und. Wild und “a Es koſten: Rehe 
6075 Z, Hirſche 40—50 3, Wildschwein 40-50 9. 
Der Pfund, wilde Enten 0,80 — 1,50 „, Bekaſſinen 30— 
70 9. Aer Stück, junge Gänſe 3—4,50 , junge Enten 


11.50 , junge Hühner 0,90—2 &, Tauben 30 —45 d. | 


Ye Stück, Poularden 4.50—7 M, alte Hühner 1. 
1,40 & ſchwer verkäuflich. — Butter: Es koſtet: Feinſte 
oſt⸗ und weſtpreußiſche 96— 108 AM, feine Amts butter 
90—95 AM, feine Mecklenburger, 9 1 Holſteiner ꝛc. 
86—90—92 4A, II. 80—88 , Land utter I. 75 —80 KA, 
II 65—76 A, galiziſche und andere geringſte Sorten 
53 —66 #. der 50 Kilogramm. Käſe: Qu Backſteinkäſe I. 
18-23 , I. 12-17 AM V Ctr., Limburger 30— 
38 und 16—25 M, echter Emmenthaler 70-80 A, 
I. imitirter 50—60 AM, II. 40-45 M, echter Holländer 
58—75 4, rheiniſcher 4570 , echter Neufchateler 
4,50 „ %x 20 Stück, Ramadeur in Staniol 46 4, 
in Pergament 36 „ Per Etr, Camembert 88,50 A 
Sr Dutzend. — Eier im Preiſe ſteigend, 2,30 M due 
Schock nach Börſenuſance. Fiſche: Oſtſeelachs 1,20— 
Steinbutte 0,80 1,00 , See⸗ 
zunge 1,00 —1,40 % r Kilogramm, Schellfiſch _20— 
32 g., Zander 0,80 — 1,60 M, Scholle 18—30 d., Hechte 
11,60 , Aale 0,80 —1,40 A der Kilogramm, Makrele 
40-60 9. % Stück, Krebſe 1,50—8 % per Schock, 
Hummer 1,20 — 1,50 A d Pfund. Geräucherte Fiſche 
dauernd knapp, beſonders große Nachfrage um Räucher⸗ 
Aal. Kleine Flundern 2—3 


Es koſten: Ochſenzungen 1,50 —2,00 , 


Conſerven: 5 
San Remo, 40—45 I, Aal in 


ſerven in Büchſen 2—3 M Ya Kilogramm, Bratheringe 
1 


501,60 , Delikateßheringe 1.00 — 1.50 M, ruſſiſche 


Sardinen 1,59 4 


Wolle. 


Warſchan, 12. Juli. Der lebhafte Geſchäfts verkehr, ö 


welcher gegen Schluß des vorigen Monats im ſtändigen 
Wollhandel am hieſigen Platz obwaltete, iſt ſeit Anfang 


Centner zu annähernd letzten 


1000 Stein feiner Gerberwolle a 7½—8 Rubel per P 
Wie hier, war auch das Geſchäft im Königreich gering⸗ 
fügig. Folgende Verkäufe ſind zu unſerer Kenntniß 


ſelangt: In Kuttno verkaufte man an Breslauer Gros⸗ 
ändler mehrere hundert Centner Mittelwollen a 72 | 
Lublin ca. 300 Centner feinere 


Thlr. (volniſch); in 
Tuchwollen a 85— 90 Thlr. 
Großhändler. In der Gegend von 


(polniſch) an inländiſche 
Kolo kauften 


deutſche Großhändler gegen 250 Centner beſſerer Tuch⸗ 
wollen zu letzten Warſchauer Wollmarktspreiſen. i 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaſſer. 14. Juli. Wind: O 


Angekommen: Tortona (SD.), Me. Kay, Burn⸗ 
tisland, Kohlen. — Kelſo (SD.), Dopwſe, Hull, Güter. 
Bom, Kopenhagen, Kleie — 


Cheſter (SD.), Groth, Gefle, leer, — Sileſia (SD.), 


Geſegelt: Samſon, 


Sprenger, Amſterdam, Getreide und Holz. 
15. Juli. Wind: SSO., ſpäter S. 
Nichts in Sicht. 
Thurn, 14. Juli. — Waſſerſtand: 0,86 Meter. 


Schul, Strohmer, Hloclawel. d 8 
ulz, röhmer, oclawek, anzig, 1 Kahn, 
112 740 Kilogr. Melaſſe. 0 u 
Pernitz, Horwitz u. Zucker, Ulanow, Thorn, 2 Traften, 
73 Weißbuchen und Ahorn, 1651 Mauerlatten, 
905 ſtoweil. ra Rachs 20 
Kloſſowski, Kaliſcher, Rachszyn, orn, 1 Kahn, 
136 Cubikm. Brennholz. 5 
Witt, 16795 Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 60 747 
Kilogr. Weizen. 

Friedrich, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
. 61033 Kilogr. Weizen. ö 
Paruszewski, Levinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

74 072.5 Kilogr. Weizen. 
as n Plock, Danzig, 1 Kahn, 56 100 
ilogr. Weizen. 
Henſel, Levinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
68 929,5 Kilogr. Weizen. | 
Poſiadli, Petter, Wloſchitz, Graudenz, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 


Lewandowski, Petter, Wloſchitz, Graudenz, 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 

Radowski, Kyewski u Scholtze Co. Warſchau, Hamburg, 
1 Kahn, 80.000 Kilogr. Flußſpath. 

. u Warſchau, Danzig, 1 Kahn (Ableichter), 

eere Fäſſer. 

Kray, Goldmann, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 63 750 

Kilogr. Roggen. 


Netzel Goldmann, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 68 850 


Kilogr Roggen. N 
Katzke, Creditbank Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
76 646 Kilogr. Weizen. 


(Schleppdampfer „Danzig“), Gebr. Harder, 
Thomas, Thorner Spritfabrik, Dann u. Kordes, 
Sichtau u. Co Drewitz, von Wloclawek und Thorn 
nach Danzig, Zeisgendorf, Marienwerder, Tiegen⸗ 
hof, Königsberg und Stettin, 2100 Kg. neee 
8017 Kg. Eiſenwaaren, 1300 Kg. Maſchinentheile, 


8410 Kg. Sprit. 283 Kg. Wein, 495 Kg. Brannt⸗ 


wein, 58 Kg. Nudeln. 
Berliner Fendsbörse vom 14. Juli. 


Die schwachen und lustlosen Meldungen aus dem Abendverkehr 
der auswärtigen Plätze und die sich in den ersten heutigen Wiener 


Depeschen kundgebende Abseigung der Bpeculation gegen Eingehung 
5 weiterer Engagements weren icht dazu angethan, der gestern hier 

zum Du'ehbruch gelangten etwas desse en Stimmung Weiteren Fertgang 
zu verleihen Das Geschäft war demzufolge wieder ausserordentlich 2 
j eng begrenz‘; da aver das Angebot im Allgemeinen sich einer gieich 


grossen Reserve hefl is, igte, wie die Nachfrage, 80 blieben ungefähr 


die letzten Notirun en mis einer geringen Neigung nach abwärts mass. | 
gebend, so das die Haltung als ziemlich fest gelten konnte. In- 
! läudische Eisensahn - setien [enden ganz untergeerdnete Beachtung, 
vermochien aber ihre gestrigen erhöhten Notirungen ziemlich gut zu 
behaupten. Ausländische Eisenbahn- Ac’ien halten nur in Franzosen. 


Galıziern und Warschau Wienern einigermassen nennenswerthe ge- 
senäftliche Transactionen tei festerer Haltung für sich. Montanwerthe 
zeitweise lebnafter zu besseren Coursen umgesttzt. Andere Industrie- 


1% Pros. 


R Deutsche Beiobr-Anl. | & 


olz und reine Tara: Drittel und andere | 
0 m das ermittelte Holzgewicht. 


) Pfund, Lirſchen 
915 8 Yr Pfund, Blaubeeren 6—7 4 er Scheffel, 


Schock, Makrele 30— 
504. %r Stück, Aal knapp, 90— 150 d. Ar Pfund. — 


Frequenz der 


Woll⸗ 


nächſte 


1 Kahn, Bren 


herrſchend, während der höchſte Lu 
lichen Winden i 


Kiel find 19, in Friedrichshafen 21 mm 
fallen. Die oberen Wolken ziehen über Weſtdeutſchland 


Papiere theilweise in regercm Begehr und besser bezahlt. Fremde 
Fonds in russischen Anleihen Instlos und schwächer. Preussische und 
aeutsche Fonds,“ Pfand- und Rentenbriefe in regelmüsigem Verkehr 
und fest tendenzirt. Schluss sehr still aber fest. Privat -Iß%cont 


Welmor-Gera gar. 81,40] 4¼ 
do. St.- Pr. 90,90 2% 
(ingen v. Staate gar.) Div. 1885 


Deutsche Funds. 
206,49 


Ronzolidirte Anleihe #'Yr 
dc. = de. 1 108,00 | Gallzle r | 18,10] 5 
| Zinsie-Schuidschaine | 8" 10,60 &otibardbahn „ [108,20 
| Ostpreus.Prev.-onlig| 4 1109,66 | HRrenpr.-Rud, Bahn 77,756 
Westpreuss.Prov.-OhL| 4 — ‚üttich-Limburg -.. | 8,10 
Zandseh, Centr.-Pfäbr.| 4 101,80 Goztorr.-Frana. St. 873,0 5 
; Cntprouss, Pfandbriefo | 8½ 002 7 % N 375,00 ar 
. de. a 100, 56 0. N 
ER: Pfandbs, | 5 / | 99,8% | FReiohenb.-Pardub, . 67,0 3,84 
do. do, 810% | 98,85 Russ. Stanze 128,10 
do. d. 4 101,4 Schwols. Unionb. . « un 
Terenschs rene de 4 101,86 do. Weib... 4480 
8 Pfandbr. | 5½ | 99,76 | Südöstore. Lombarä 188,80 
do. 4 101,16 | Warschsu-Wien . «+ 876,60] 
40. 40. 4 1101,10 
as, H. Ber. | 4 10115 Ausländische Prioritäts- 
de. do. II. Ser. | & 91,1 
Fomm. Rentenbriem | 4 14,10 Obligationen, 2 
50 = 4 1486 frech Oderb gra 1 es 
Ode 5 
Preussische, de, 14 11048 e e, na 
3 „Bahn, 
Anslänätsche Pond. | Tocmere-reei 3 481 
2 .| 4 70 „ Nordwestb, 
oa ch 5 28 do. do. Elbthal. 3 84,1 
do. Silber-Rente 4½ | 69,40 ddsterr. B. Lomb. 8 1433 
Unger. Eisenbahn-Anl| 6 188, e TSüdösterr. &s Obl. 8 3525 
do.' Puplerrents. 3 76,50 Ungar. Nordostbahn | 8 | 82. x 
de, Golärenie . 6 — Ungar. do. Gold-Pr. | 5 va 
Co. do. 4 | 88,56 Brent-Graqe ro ß 98,4 
Ung. Ost.-Pr. I. Bm. | 5 81,70 | FOharkow-Asow ril. | 8 — = 
Russ.-Bngl. Anl. 1870 | f 102,16 Kursk-Oharkow . « | 8 1688 
de. de. Anl. 1871 5 99,40 | FKursk-Riew Tm 6 25 
do. do. Anl. 1872 | 5 99,46 | TMosko-Rjüsan .« «+ 5 76 
4e. de. Anl. 18736 99,45 | [Mosko-Smolen tx. Ma 
de. do. Anl. 1875 4% | 9,86. | Rybinsk-Bologoye. | 6 906 
@0. ds. Anl. 1877 6 101,65 e „ 100 55 
de do. Aul. 1889 4 1330 arsshau-Teres. . . 5 110%, 
aa. Bente 1883 6 118.2 
40. 1 5 9,75 Bank- u. Industzie- AGH. 
Sung. II. Orlont-Anl. | 5 21046 Dir Hass 
40 at 1. 4. ul. H 2125 Berliner Oarsen- Ver. 122,00 57½ 
45 45 7 6. Ast 8 6 95,95 Berliner Handelsges. 138,4 4 
Russ,Poi.Sohatz-Ob. | 4 23,70 | Borl-Prod-u Hand-B 19,49 4.555 
Polm-Ligatdat.-Pfd. . | & | 859 Bros. Discontobenk "| 89,60] 8. 
Amorik. Anleihe . 4%½ | -- Bren zin Priradbank. — 102% 
Rework. Stadt- Anl. 1 8.4 | Dann E, Bon. . 188,78 6% 
do. Gold-Anl. 6 133,38 Donut. Benk . . 80, & 
Lsllenische Ronte 5 110680 Deu sche Genzn.-B . 132,60 1 0 
Rumänische Anleihe | 8 — Deutsche Bank.. . . 158,40 5 
do. do. 8 106,30 Deutsche Eff, u. W. 121,0 
au. v. 181 5 102 20 | Deutsche Beichrbank 186, 6%% 
8 ? utse 5; A 
Park. Anleihe v.1868 1 | 14,90 Saane eren 1435 u 
Gothaer Grunder. ‚95 
Hypotheken-FPfandbriefe. Lamb. Oommera.-Bk. 10, 718 6% 
Pomm. -Pfandbr. | 5 1114,50 | Hannbvergehe Bank. |119,40 5,76 
I. u. IV. Im. 167,76 | Könige».Ver.- Bank. 100,10 4 
DDD 6% 106, 26 Lübecker Comm. -Bk. | 80,09 2 
Pomm. Hyp. - A. -B. 1 1101,86 Hagdeb. Prly.-Bk. . 116,00 A 
Pr. Bod.-Ored.-A--Bz. | 4½ 114 26 Meininger Bypoth.Bk. 3,10) 8 10 
Pr. Oentral-Bod.-Cred.] 5 111,80 Nerddeutsche Bank . 149,10 8.48 
de. de. do. de. | 46% 11, 98 Oesterr. Oredit-Angt 4540 
de, de. do. do. d 172,0 Form. Hyp.-Aol.-Bk elta 
Pr. Hyp--Ackien-BE. . 4 116,08 Pogener Prov.-Bi.. „ |119,0% 805 
do. do. ½ \160,00 Preugg. Boden- Orea. 149,00 Bf 
da, d. 4 01,76 Pr. Gentr.-Bod.-Ored. 128, 5 20 
Pr. Hyp-V.-A.-G.-C. 4½ 10 2,10 Schanhaug. Bankver. 18461 8 
de, de. de. 4 102, 0 Schles. Bankverein , en 67 
de. do. do. 3½ | 98,40 | Süd. Boa.-Oredit.-Bi, 146,5 * 
Setz. Nas.-Hypem. . 65 164,0 55 
do. 40. 4½ 106,36 | Aotien der Colonia , 12850 
doe, do 4 1109,50 | Leipz.Feuer-Vors. .. 130“ 7 
Poln. landschaſtl. | & 63,50 | Bauverein Prasage.. 66,66 
| Russ, Bod.-Ored.-Pfd. 5 99,00 ne Bee ... 200 4 
a 60 . Omnibusg! . ’ 
rer N Ar. Berl. Plerdebahn 349,76 1 
Berl. Pappen-Fabrik PR 
Lottente-Anl WIlhelmshütte . « ; 
11 ze 1 Oberuchl. Ninenb.-B. | 2810 
Dad. Prllna.-Anl. 1867 | & 190,10 Danziger Oelmühle . 111,00 
Bayer. 1 tele & 59680 e ee 
Braunschw. Pr.- — 55 0 f 88 2015 T 
| ak pramien-Präbr. | 8 105.0 Berg- u. 0 11 
| Enmburg.5Ortl.Looss | 8 194, 1 IR 
Köln-Mind. Pr.- B. | 8%a 129,20 Dort. Unlon BAE. — 
| Läbeoker Prüm.-Anl. 3 ½ 188,00 ESuigs- u. Lauranitio| 66,25 „ 
| Oestr. Loose 1854 . . | 0 = Solberg, Ink . | 91,60 in, 
| de. Ored-L.v.1858 | — [29900 | 40. St.- Fr. 15 aa a 
de. Loose v.1860 | 5 119, 40 Viotorle-Hüttis | — 6 
do. Loose v. 1864 75 178 Fr 
Oldenburger Loose. 6, ES 8 5 
| Pr. Präm Anl. 1865 3% 14,5 Wechgel-Ooure v. 14. Juli. 
 Raxhflran.1007.-Loose) & 98,09 1 21741168 66 
Vn bee e een 00e Anmardem 7. . 2 6 4e 
do. ds. von 188686 5 188,16 Lenden . 3 Te. | 2½ 50,36 
| Ungarn Loose. 4 218,5 40. „ 13 Mek. 2½¼ 20.31 
—Leris .. 8 Tg. 3 8915 
8 ü „ „„ 8 T. 5 
Eisenbahr-Stamm- und de.. es. 2½ 80:88 
Stamm- Prlorlets Aotlen, Wien 1 1 100 0 
doo. ° on. 5 
1 . .. 3 Weh. 8 397568 
Auchen-Kontricht .. 54,750 4½ ¼ Peg ... Hor. 5 186,8 
Berlin-Dresden . . 19.66 U Warschau ...|8 14. 5 187,80 
h Bresiau-&ohw.-Fig. . | — [7 
| Mainz-Ludwigehnien | 9896| 3 ½ Sorten 
Merlenbg-Mawkaßt-A| 46,38 !|s üer. 
20. do. Bt.-Pr.|110,45| 5 Dukat... 4657 
Nerdhersen-Erfarb.. 39,90 Soverelgaa . 80 
d. At- Pr. ĩ 111, t 20-»Francg- Bt. 16,216 
Oberzohles. A. und d. — Imperieis per 300 Ur. 1899,60 
do. Lit. 83. Dollar 4,75 
Ostpreues. Südbzbn 8,4% 5 Fremde Banknoten . 
do. Fr. 12 . 5 Franz, Banknoten . 0, 75 
Baal-Bahn St.-A, 23, 0 Oesterrelehlsche Banka. 161,15 
do. Bi-P, 97588 do. Süpergulden 
Stergard- Foren. 05,30 4½½ I Russische Benk noten. 138,66 


erreichiſche 5procent. 1880er (500 Fl.) Lovfe. Die 
RA am 1. Auguſt ſtatt. Gegen den Courz⸗ 
verluſt von ca. 280 Mark bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, 22 deb Sa. 13, die 
Verficherung für eine Prämie von 3,50 Mark brd Stück. 


Meteorologische Depesche vom 15. Juli. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


© 


8 2 8 E E 8 
1 E58 533 
Stationen, 8 92 Wind. Wetter. 883 
4233 5 ER 
SER: — 
Mullaghraore » 755 WNW 6 | wolkig 12 
Aberdeen »| 746 NW 6 | wolkig 12 
| Ohristiansund., , . 743 089 6 bedeckt 17 
Kopenhagen 756 SW 3 | wolkig 15 
Stoekholm . . > » 751 80 4 bedeckt 17 
Hsparandda .| 759 8 2 | wolkenlos 16 
1 Patorsb 9 50 — — — — = 
Mona alte 766 so 1 | bedeckt | 18 
Vork, Qaesırtowa . 758 8 1 heiter 14 
Bret. — — — — — 
Eelder 753 W 5 | bedeckt 13 
yt 749 S 3 | halb bed. 12 1) 
Ramburg . v0. 753 SW 5 | halb bed. 14 2) 
Bwinemünde . « 753 W 3 | dunstig 16 
Meufahrwanser « 152 8 1 | bedeckt 17 
Memel! 754 880 3 | bedeckt 19 < 
Pari. | le — — — 
Hün ster 755 W 8 | bedeckt 13 
Karlarohs . o >» » 759 RW 5 | halb bed. 15 
Wiesbaden 58 S 3 | heiter 15 | 3) 
München 759 NW 4 Regen 12 
Okemniis « 2. » 755 WNW 4 | halb bed. 15 
Berlin 2...» 752 WNW 2 halb bed. 17 
Wien 252 758 W 1 | Regen 17 
Breslau b 2 | bedeckt 


1) Böig. 2) Gestern und Nachts starker Regen. 3) Gestern Regen. 
4) Abends Wetterleuchten. 

Soeala für die Windstärke: 1 mm leiser Zug, 2 == leich 
4 5 = frisch, 6 um stark, 7 — steil, 3 m 


Bun schwank 
ch, 9 me 


Sturm, 10 starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 13 = Orkan. 


MHeberſicht der Witterung. h 
Ein tiefes Minimum liegt über dem nordweſtlichen 
Meere, Wind und Wetter über 155 Weſteuropa be⸗ 
tdruck im Südweſten 
lagert. Bei ſchwachen bis friſchen ber e bis weſt⸗ 
ft das Wetter über Deutſchland kühl, 
unbeſtändig und ſtark böig, nur in den öſtlichen Grenz⸗ 
gebieten liegt die Temperatur über der 1 In 
egen ge⸗ 


aus Weſt, über Oſtdeutſchland aus Süd und Südweſt. 
Deutihe Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


Barometer-Stand 


2 
2 8 in Thermometer Wind und Wetter 
55 | Yillimeterm. Celsius, 
—— 
750,6 18 0 S, fan, dicke Regenluft. 
751.9 23,7 SS W., flau, bedeckt. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergriſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheisz 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Statt beſeuderer Meldung. 
„Durch die glückliche Geburt eines 
kräftigen Jungen wurden hoch erfrent 
. Sieg 
7372) und Frau, geb. Hoppenrath. 


Dampfer-Berbindung 
Schwetz Stabh, Culm, 
Bromberg, Thorn, Wloclawek. 


Cartvedtlen des Dampfers „Thorn“, 


pt. Joh. Voigt, Sonntag, den 

18. d. Mts. . 5 
Güter⸗Anmeldungen nimmt ent⸗ 

gegen die (7987 


Dampfer-besellschaf Fortuna, 
Hamburg-Danzig, 


Dampfer „Anguſte“ wird circa 
am 21. Juli von Hamburg direct 
nach Danzig expedirt. 

Güter: Anmeldungen nehmen 9 


L. F. Matbles & C0. 
in Hamburg. 
Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


Nach London 


ladet SD. „Odessa“ ea. 
17. bis 21. d. M. und erbittet 
Güter Anmeldungen 7982 


Otto Piepkorn. 
Vorſchuß⸗ Verein 


zu Danzig, 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 

„Diejenigen Mitglieder, welche mit 
ihren Beiträgen pro 1885 im Rück⸗ 
ſtande find, werden behufs Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes erſucht, 
ſchleunigſt die Beträge einzuzahlen. 

Danzig, im Juli 1886. (7978 


Der Vorſtand. 
General-Versammlung 


des 
Westpreuss, Fischereivereins 


am Sonnabend, d. 17. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Landeshauſe hierſelbſt. 
Hieran ſchließt ſich Mittags 12 Uhr 
eine Ausfahrt per Dampfer auf die 
Rhede bezw. auf Wunſch nach Hela. 
Abfahrt vom Johannisthor. Der 
Dampfer wird unentgeltlich geſtellt. 
Reſtauration befindet ſich an Bord. 
„Zahlreiche Betheiligung der Mit⸗ 
Suan ihrer Damen und Gäſte iſt 
ringend erwünscht. 
Der Vorſitzende 
(7920 


des 
Weſtpreußiſchen Fiſchereivereins 
Fink, Regierungsrath. 

Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, aA1 
Loese der Oppenheimer Kirch- 

bau-Lotterie, a AH. 2 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Sri geräucherte 
Flundern 


empfiehlt (7988 


J. G. Amort Neht. 


Hermann Lepp. 
Neue 


Maltjes- 


Heringe 

hochfeiner Qualität, 

groß, zart, dickrückig und fett⸗ 
triefend, 15 Pf. pro Stück, 


feiner Qualität, zweite Sorte, 
10 Pi. pro Stück, empfiehlt 


F. E. Gossing, 


Jonen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ Ede 65 
b 


Isländiſche Matjesheringe 


Caſtlebay, Stornebay ꝛc. 5, 8, 10— 15 
15 Pf. per Stück, pro Schock 3, 4, 5, 


6—8 , fomw. alle andern Arten He⸗ 
ringe, ebenf. zu billigſt. Preiſen, in 
der Heringshandlung Tobiasgaſſe u. 
Fiſchmarkt⸗ Ecke 12, bei 9. Cohn. 
Tilſier Sahnen⸗, 
Neuſchateller, 
Limburger, 
Rom adour, 
Holſteiniſchen Appetit⸗, 


(7766 


echten Schweizer⸗, deutſchen, mm 


Edamer, echten Kränter- 
Käſe u. ſ. w. empfiehlt die 


Danziger Meierei. 
Fracks au Feſtlichkeiten werden 


gaſſe Nr. 36 bei J. Baumann 


Elſaſſer 


Waſch-Kleiderſtoffe, 


Cattune u. Cretonnes, Percales, 
Siciliennes u. Tuſſors 5 


4 offerive ich in neueſten aparten 
Muſtern zu billigſten Preiſen. 


aul Rudelphy, 


Langenmarkt Nr. 2. 


Dampfer-Expedition : 
von Danzigres). Nonfahrwaäser A. 
nach: | 


Carthagena, Valeneia, Tarragona, 
Barcelona und Palma, En, e Juli 
Bilbao, Passages und | ce 8 
5 „Santander D. „Ceres“, ca. 25. Juli, 
remerhafen resp. Bremen, D. „Ceres“, ca, 25. Juli, 
Leer, D. „Adler“, 28. Juli u 2, August, } 
Güter-Anmeldungen erbitten 


D. „Hispania“, 


(7907 


Aug. Wolff & Co., Danzig. Lagrymas. . . „ 180 e bee 
Dunkler Malaga „ 1,85 . Seeger, Juwelier, 

> 5 g 1 ein . . 1,50 1 A. 1,50 Tintillo il, 408 g Goldſchn. edegaſſe Bun 
Koſtenfreie Convertirung e 2 30 ee, „ 188 Le dee e eee ee 
ſämmtlicher wee 300 eee > 20 bc „ 450 Kin eanhäfts-Grundstück 


Aproc. Weſtpr. Pfandbriefe. 
Amtliche Convertirungsſtellen für Danzig find 
laut Bekanntmachung der Königlichen Weſtpreußiſchen 
General⸗Landſchafts⸗Direction vom 28. v. Mts. bis 
einſchließlich 26. Juli er. nur die 


Probinzial⸗Landſchafts⸗Kaſſe 


In 


Ulrich, Danzig. 


Speclalltät: 


Spanische, griechische, italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 


18, Brodbänkengasse 18. 


Beconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 


Gebinden 


per Flasche ( Ltr.) inel. Flasche. 

f von 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach auswärts 
prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 
Garantirt rein und echt. 


Juſectenpulver 


neueſter Ernte garantirt rein und 


5 empfiehlt 1 


Paetzold 


Droguen⸗ Handlung 
Hundegaſſe Nr. 38, Eck Melz 


aſſe. 


Gold u. Silber 


iſt Gr. Wollwebergaſſe zu verkaufen. 
Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſen 
unter Nr. 7975 in der Expedition 
dieſer Zeitung abgeben 
Eine oberſchl. Waſſermühle m. 2 G, 
frz. St., Walzenſt, Fahrſt. Reini⸗ 
beſt. Saat, g. 


1 


(6852 


gungsm., 102 Ar. Land, 
Gaſtw., voll. Inv., ſtete Waſſerkr., ſch. 
Lage, ſof. m. 23000 Thlr. Anz. 3. verl. 


Nachw. durch d Exped. d. Ztg. u. 7942. 


ſtets verliehen Breit⸗ 


83% verz. f. 39 000 Kl. zu v., Anz. 
kann a. d. ein ſchuldenfr. rundſt. in 
Langfuhr oder Zoppot gel. w. Ad. u. 
E. 10 Münchengaſſe 12, 2 Tr. erb. 
A. 30 000 H. 45 000 M. a 4%% ſchl. 
a.f. Hypt. zu hab i Comt Hl. Geiſtg. 112. 
195 einem beſtehenden, gut ein⸗ 
geführten, ſehr rentabeln Geſchäfte, 
welches nicht der Mode unterworfen, 
wird ein ſtiller 


Theilnehmer 


f 1 Kapital von 12 15 000 , 

eſucht. 

5 Adreſſen unter Nr. 7977 in der 

Kr tücht. Landwirthinn. mig Zeug. 
ver]. von gl. zum 15. Aug. und 

Octbr. gef. d. J. Dann, Jopeng. 58. 


und die \ 

Weſtpr. Land ſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe. 
Bei dieſen beiden Kaſſen werden sofort die 
Pfandbriefe abgeſtempelt, zurückgegeben u. Prämien⸗ 
x. Beträge gezahlt. 8 (6875 


Westpreussische Landschaftliche Darlehns-Kasse, | 


«arantie- 


Nachw. durch d Exped. D. ig. I. (Sa, 
Ein J. Geſchüfts hans, Hundegaſſe, 
N 


\ N 5 


Vortheilhafteſter Friſirkamm, weil ſolcher — innerhalb Ja 
ordnungsmäßigem Gebrauche — etwa zerbrechende Garantiekamm a 


umgetauſcht wird 95 
Carl Bindel, Gr. Wollwebergaſſe 2, neben d. Zeughauſe. 
5 Special⸗Geſchäft für Gummiwaaren. 


Rips⸗, Wagen⸗ u. Ausbreite⸗ 


Pläne 


incl. Taue, Meſſingoeſen u. ſämmtl. Zubehör, Größe 24° K 9“ v. 7 K. an, 
andere Größen im Verhältniß, 


Getreide ⸗ Säcke, 


3 Schffl. Inhalt incl. Signum von 80 J an bis 2 . 


sfriſt in 


Convertirung 


von Aprocentig. Weſtpreußiſchen 
Pfandbriefen in 3 proeentige. 


Wir vermitteln die Convertirung zu den von der Weſt⸗ 
preußiſchen General⸗Landſchaſis⸗Direction in der Bekannt⸗ 
machung vom 22. Juni cr. veröffentlichten Bedingungen 


koſtenfrei und bitten um Einreichung der zu convertirenden 
Pfandbriefe bis 


ſpäteſtens zum 22. Juli er. 
von Roggenbucke Barck & C0., 


Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft, 
anzig, 
42, Langenmarkt 42. 


g in junger Kaufmann wünſcht in 
I. 15 51 en me E 1 5 größeres Colonialwaaren⸗ en 
empfiehlt in großer Auswahl ; gros oder Getreide⸗Export⸗Geſchäft als 


Volontair einzutreten. 5 
Adreſſen unter Nr. 7952 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


kauf- und leihweise 
P. Bertram, 
Süäcke⸗, Pläne⸗ u. Decken⸗Fabril, 


Milchkannengaſſe Nr. 6. (7479 


| Tricot-Taillen, 

| größte Auswahl, billigſte Preiſe. iober gu bermieihen, 
J. Hallauer, (osce Sanden 57 f Berric. W 

Specinl- Gefhäft für Strumpfwaaren und Garne. Weobnung., 5 und. 6 Zimmer, 


= 3 darterre u. 1 Tr., Entree, Küche, 
Nicht friſches oder naſſes, 


Boden, Keller, Waſchküche und 
8 g ſchöner Garten, nach Wunſch Mi 

I ſondern altes, trockenes und geſundes Buchen⸗Klobenholz 1. Klaſſe offerire Pferdeſt. u. Wagenremiſe per 

ſiich direct aus dem Walde ? 

pro Raummeter mit 7 Mk., 


Oktbr. zu v. Beſicht. u. Beding. 

Daf. links unten v. 11—3 Uhr. 
. —ꝛ—— — — —̃ñ8kꝛ = 7 > x 3 27 = 
An⸗ U. Verkauf v. Werthpapieren. Kar Saturn ud äniige 


Wir vermitteln den An: und Verkauf von Werthpapieren ꝛe 9 8 lader Nane 1 2 „ füge Hans. 
Börſennotiz unter Berechnung der Berliner Proviſion und Speſen, 0 ei Mehrabnahme 22 M ü ĩ 
ohne Zuschlag einer hiesigen Provision, 


n, Auf den großen Unterſchied zwischen Meter und Raummeter erlaube 
Aufbewahrung 1 Verwaltung 5 Werth⸗ ich mir die geehrten Conſumenten ganz beſonders aufmerkſam zu machen, 
papieren und Documenten. 5 


es enthält 5 N 
1 Meter lebenbals: 1 M. Länge, 1 M. Höhe, 28 M. Breite, 
Die Aufbewahrung offener und geſchloſſener Werthpackete erfolgt in 


dagegen 1 R.⸗M. 1,60 

feuer- und diebesſicheren Treſors. 5 

Die uns übergebenen offenen Depots bevorſchuſſen wir auf Lombard⸗ 
Conto nach Verhältniß des Tageswerthes und beſorgen für unfere| 
Deponenten: 1 5 EEE 

a. Die Abtrennung u. able der der Zins⸗ u. Dividende⸗Coupons, 

ſowie die Entgegennahme der ypothekenzinſen; 
b. die Controlle über Verlooſungen; 5 5 
c. die Verſicherung gegen Coursverluſt bei Pari⸗Auslooſungen der 


Reitgaſſe Nr. 6 
iſt zu Oktober ein Laden net 
Wohnung zu vermiethen 733 5 
interm Stadtlazareth 6, Werft⸗ 

ſtraße, find 2 Wohnungen a 2 u. 

4 Bimmer nebſt reichlichem Zubehör, 
October zu vermiethen. 

3 (7937 


(7973 


iſt eine Wohnung, von 6 Zimme 
nebft Zubehör, per 1. October cr. 0 
1. April 1887 zu vermiethen. (7% 


F. W. Unterlauf. 


Der Laden nebſt kl. Wohnung, DL 
Geiſtgaſſe 118 iſt zu vermiethen. 
Derſelbe eignet ſich ſeiner N 
Lage wegen, zu jedem Geſchäft. 
Näheres 1 Treppe. (7956 


Brodbäukengaſſe 13 


iſt ein zum Comptoir geeignetes Bars 
terre⸗Vorderzimmer, (2 Fach Fenſter) 
ſofort zu vermiethen. (97 


Seebad Westerplatte. 
„(Gurhans.) 

Täglich großes Concert, 
mit Ausnahme Sonnabend, ausge⸗ 
führt von der Kurhaus: Kapelle unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Sperling. Die Concerte finden, regel⸗ 
mäßig, auch bei ungünſtiger Witterung, 
ſtatt. Entree 10 3 Sonntag 25 
Anfang 4% Uhr. H. Reißmann. 


Cafe Nötzel. 


Mittwoch und Freitag 


Künſtler⸗Cancert 


unter Direction des Herrn Wolff. 
Anfang 5% Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree und Programm frei. 


Gleichzeitig erlaube ich mir 


Prima oberſchleſiſche 2 
Steinkohlen * 


5 ſowie 8 N 
Brennmaterinlien aller Art, 


ab Hof oder franco Haus zu üblichen Marktpreiſen in empfehlende 
innerung zu bringen und bitte um gütige Aufträge. 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23 und Steindamm 12/13. 


Braunsberger Bergſchlößchen, 
Lager⸗ und Export⸗Vier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die alleinige 
Niederlage (6876 

Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Verkauf einer Hofbeſitzung. 


.. Dionnerſtag, den 22. Juli er. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werde 
lich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn Peter Hoffmann die ihm 


wee in Güttland (Abban) 


belegene Beſitzung im Licitationswege an Ort und Stelle mit lebendem und 
todtem Inventar, nebſt Erndte, öffentlich verkaufen. Zu dieſem Grundſtück 
gehören 52 culm. Morgen Acker⸗ und Wieſenland, theils Weizen⸗ und Roggen⸗ 
boden; ferner ein maſſives Wohnhaus, Stallungen und Scheune unter Papp⸗ 
dach, ſowie ein großer Gemüſe⸗ und Obſtgarten, alles im beiten Zuſtande 
e Die Beſichtigung iſt täglich geſtattet und die Verkaufsbedingungen bei 
Herrn Moffmann-Güttland, Kaufmann Herrn Fetter, Langgarten 92, 
ſowie bei dem Unterzeichneten einzuſehen, werden auch im Termine bekannt 
gemacht. Bietungs⸗Caution 500 . (7951 


H. Zenke, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 
Am Spendhaus Nr. 3. 


ſerde⸗Auetion 


Heumarkt vor dem „Hotel zum Stern“. 


Sonnabend, den 17. Juli a. 6, Vormittags präciſe 11 Uhr, werde ich 
im Auftrage 6 oſtpr. edle Pferde, als: 95 5 
1 eleg. Vollblut⸗Wallach (Rennpferd, mit den höchſten Preiſen 
prämiirt), 5 
1 do. Goldfuchsſtute, . 5 
1 do. braune Stute (tragend, gedeckt vom Trakehner Hengſt 


Er⸗ 
(7926 


2 


in Danzig, Langenmarkt Nr. 42. 


Koſtenfreie Gonsertirung u 
ſämmtlicher 8 
Weſtpreußiſcher 4% Pfandbriefe 
gi, procentige Pfandbriefe. | 

Wir beforgen dieſelbe bis zum 


f 26. Juli 
unter ſofortiger Abſtempelung der Stücke. 


Meyer & Gelhorn, 
Banf- und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. (7746 


vorjähriger 
räumungshalber 65 Pfg. 
pro Doſe, N 


Für zahnende Kinder 


ſind nur die von 


Jantschs 


| Gebrüder Gehrig, 
Hoflieferanten und Apotheker, 
Berlin S W., Beſſelſtraße 16, 
erfundenen electromotoriſchen 


Jahnhalsbänder - 
(a Stück 1 „K.), das anerkannt F 
einzige bewährte Mittel, Kind. 
das Zahnen leicht und ſchmerz⸗ 
los zu befördern, ſowie Unruhe 
und Zahnkrämpfe zu verhüten. 

Echt zu haben bei (7919 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Jährige Hummer 
1 Mk. pro Doſe empfiehlt 


F. E. Gossing. 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſenecke 14. 


Friſch gebrannten 
Kalk 


offerirt ab Kalkbrennerei Neufahr⸗ 
illi (7596 


waſſer und hier billigſt 
„ Wirthschaft. 


A 


* 


ie 
Gaſſe 1, alter 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau Danzig, Breitagaſſe Nr. 4. 


Dubiläums⸗Kunſtausſtellungs⸗Looſe 
2 1 ., Ziehung am 15. Septbr. 


„Dreſcher“), 
1 do. ſchwarzbraunen Wallach, 
2 do. Jucker⸗Rappen ohne Abzeichen 


an Ben e gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Pferde ſtehen am 16. d. M. von 10 
Artilleriehof, zur Anſicht bereit. 


[Kna 


Langgaſſe 44, 1. Etage. 


ommer- Theater 
oppot, Vietorla-Hotel. 


Freifahrt nach Zoppot hin und 
zurück für die Theater⸗Beſucher aus 
Danzig. — Karten für die Fahrt u, 
Vorſtellung in Danzig Walter's Hotel 
Hundegaſſe Nr. 26. b (794% 

Freitag, den 16. Juli cr.: 5 

Zum erſten Male: Durch die 

Intendanz Preis⸗ 0 Luft 
ipiel in 5 Acten von E. Hen e. 


Uhr Vormitt. Baumgartſche 
(7831 


ben ⸗ Anzüge 


III. Lotterie Baden-Baden J. Ziehung | empfiehlt zu billigen Preiſen —— 
a. 2. Aug. 2 f 2,10, Voll⸗Looſe a K. 6,30 A. Willdorff, Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
bei Conſt. Ziemſſen, Langenmarkt 1. in Danzig. 


